uicht. 
borgen, komme morgen 


Ich möchte den Kriegsminiſter fragen, 
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E. L. Berlin, 3. März. 
Deutſcher Reichstag. 
62. Sitzung vom 3. Mär 
„os Faden v. Levetzow eröffnet 
Die pelt Berathung des Militär⸗Etats wird 
— unter einſtweiliger Zurüdftellung des Reſtes 
des Ordinariums — mit dem Extraordinarium 
ortgeſetzt. f 
15 v. Podbielski: Namens meiner 
Freunde (der Konſervativen) habe ich zu erklären, 
daß wir angeſichts der mißlichen Finanzlage einer 
Reihe don Abſtrichen an den einmaligen Ausgaben 
ee haben. So gern wir bereit wären, 
künftigen Jahren den Wünſchen der Militär⸗ 
Verwaltung zu entſprechen, ſo haben wir uns in 
dieſem Jahre doch nicht entſchließen können, die 
Forderungen der Verwaltung in vollem Umfange 
zu bewilligen. 3 g 
Abg. Nichter: Auch ich will nur eine ge⸗ 
nerelle Erklärung abgeben. Wir hätten gern noch 
eine Reihe weiterer Abſtriche — über die von der 
Kommiſſion beſchloſſenen hinaus — gewünſcht. 
So namentlich an Kirchen⸗ und Kaſernenbauten. 
Wir unterlaſſen es aber, noch hier im Plenum 
entſprechende Anträge zu ſtellen, einmal, um die 
knapp bemeſſene Zeit des Hauſes nicht noch zu 
verkürzen, und ſodann, weil wir glauben, daß eine 
Mehrheit für ſolche Anträge doch wohl nicht zu 
erreichen ſein würde. 
Die einzelnen Poſitionen werden ſodann ent⸗ 
Br den Vorſchlägen der Kommiſſion er⸗ 
igt; die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
Abſtriche werden durchweg gutgeheißen, meiſt ohne 
jede Debatte. Nur bei einzelnen dieſer Poſitionen 
wird feitens der Kommiſſare des Kriegsminiſters 
vergeblich um Bewilligung erſucht. 


die Sitzung 


Bei der Poſition „Karlsruhe“ erhob ſich der 


Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ 


dorff ſelbſt: Ich kaun Ihnen nicht verſchweigen, 


daß die von Ihnen beſchloſſenen Abſtriche, von 


denen ich befürchten muß, daß ſie ſich bei den 
nächſten Titeln wiederholen werden, die Militärs | 


Verwaltung auf das äußerte bedrücken. Wir 
ben ohnehin nur das Dringlichſte gefordert. 
verweiſen uns zwar auf das nächſte Jahr. 
Aber wenn Sie das nur wenigſteus in dem Etat 
ſchrieben, dann könnte ich doch im nächſten Jahr 
meinen Schein präſentiren! Das thun Sie aber 
So erinnert es mich an die Aufſchriſt im 
Laden einer oſtpreußiſchen Stadt: „Wer will 
1“ ( Heiterkeit.) Wer mit 
der beſten Abſicht hinkam zu borgen, fand auch 
am andern Tage immer die nämliche Auſſchrift. 
So vertröſten Sie mich immer aufs nächſte Jahr. 
Ich halte mich für gezwungen, dies hier zum 
Ausdruck zu bringen, wenn ich auch befürchten 
muß, daß ich bei Ihnen keine Gegenliebe finde. 
Ohne jede weitere Debatte wurde auch dieſer 


Titel gemäß dem Beſchluſſe der Kommiſſion ge⸗ 


Bei dem Titel „Erwerbung eines Truppen⸗ 
Uebungsplatzes für das 8. Armeekorps, ſowie 
a 1 * von Baracken bezw. Zelten daſelbſt“, 
er 
Abg. Prinz Arenberg (Zentrum): Aus 


den Erklärungen in der Kommiſſion geht unzwei⸗ 


elhaft hervor, daß es ſich hier nur um einen ein⸗ 

en Exerzierplatz handelt, der nur der Koſten⸗ 
erſparniß wegen in einer ſo abgelegenen Gegend 
errichtet iſt und nicht zu einem jeiten Lager wer⸗ 
den kann. Trotzdem iſt eine gewiſſe Erregung 


entſtanden und Befürchtungen aufgetaucht, nament⸗ 


inſoweit kann und will ich ſagen: 
Ihnen einen Militärſtrafprozeß vorlege, 
daß durch ihn unter 
allen Umſtänden, im Frieden, im Kriege und in 
allen ſchwierigen Lagen — die Disziplin aufrecht 


ſagen. Ab 
wenn ich 
ſo wird derſelbe ſo ſein, 


erhalten wird. Alles Uebrige iſt nur Nebenſache. 
Abg. Lenzmann (freiſ. Vp.): Die Dis⸗ 
ziplin wollen auch wir erhalten wiſſen. Aber 
wir wollen noch mehr: wir vermiſſen in der 
Armee Gerechtigkeit, abſolute Gerechtigkeit; und 
um dieſe zu erreichen, wollen wir Mündlichkeit 
und Oeffentlichkeit des militäriſchen Strafper⸗ 
fahrens. Aber was mir vielleicht noch wichtiger 
iſt, das iſt die ſtrenge Begrenzung der ſachlichen 
und perſönlichen Kompetenz der militäriſchen Ge⸗ 
richtsbarkeit. Ich darf wohl daran erinnern, 
wie ſich Militärs in bürgerlichen Straf⸗ 


dingen der bürgerlichen Gerichtsbarkeit entziehen, | au 


wie dies z. B. eine bekannte hochgeſtellte Perſön⸗ 
lichkeit gethan hat, die ihrerſeits ſtets für Belei⸗ 
digungeklagen Formulare zur Hand hatte. Ich 
erinnere auch daran, wie vornehme Milchpautſcher 
nicht von dem bürgerlichen Gerichte belgugt wer⸗ 
den können. Redner verlangt ferner Reformirung 
des Beſchwerderechts. Mit derſelben Beſtimmt⸗ 
heit, mit welcher der Miniſter ſeinen Standpunkt 
der Disziplin vertrete, verlangten er und ſeine 
Freunde Erfüllung ihrer Wünſche. 

Miniſter v. Bronſart erwidert, der be⸗ 
ſtehende Militärſtrafprozeß habe feine Mängel, 
aber deshalb ſolle er ja auch geändert werden. 
Jedenfalls habe er ſich im Allgemeinen bewährt. 
Wenn Vorredner von Ungerechtigkeit ſpreche, ſo 
konne derſelbe das nur aus ſeiner eigenen Thä⸗ 
tigkeit als Auditeur thun. Das Beſchwerderecht 
könne überhaupt nicht Gegenſtand der Berathung 
und Beſchlußfaſſung des Reichstages ſein, denn 
dieſes Beſchwerderecht ſei Sache des Hoheits⸗ 
rechts der Krone. Ueber die ſonſtigen Wünſche 
des Vorredners bezüglich des Militärſtrafprozeſſes 
laſſe er ſich nicht aus, das werde man von ihm 
nicht verlangen. 

Abg. Bebel: Die Art, wie der Miniſter, 
der ſouſt jo urbar verſchämt, ſich geſtern und 
heute ſo ſchneidig über die Frage des Militär⸗ 
ſtrafverfahrens ausgelaſſen hat, iſt charakteriſtiſch. 
Sie zeigt uns, wie in dieſer Frage Herr von 
Bronſart genau fo denkt, wie der alte Kriegs- 
miniſter. Sie zeigt uns, daß wir von der Re⸗ 
form des Militärſtrafprozeſſes nichts zu erwarten 
haben. Wie nothwendig eine ernſthafte Reform 
des Militärſtrafprozeſſes iſt, ſucht Redner an ver⸗ 
ſchiedenen Fällen: General z. D. Kirchhoff und 
Gradnauer, nachzuweiſen. Das ſeien doch keine 
Rechtszuſtände mehr, ſondern barbariſche. Im 
Falle Kirchhoff habe es ſich um einen Mordan⸗ 
fall gehandelt in optima forma, Dabei ſei 
Kirchhoff nur zu 9 Monat Gefängniß verurtheilt 
und ſchon nach 14 Tagen begnadigt worden. 
Was wäre wohl in ähnlichem Falle über eine 
Zivilperſon verhängt worden! Und dieſer Tage 
habe man gehört, daß Kirchhoff ſogar den Rothen 


zur Adlerorden 2. Klaſſe erhalten habe. Ob für ſeine 


Leiſtung gegenüber dem Redakteur — das bleibe 
dahingeſtellt. Das Beſchwerderecht ſei eine Sache 
‚der Prärogative der Krone, fo ſage der Miniſter. 
Aber darüber zu reden, werde er (Redner) ſich 
hier das Recht nicht nehmen laſſen. Redner 
kritiſirt weiterhin diefes Beſchwerderecht. Für die 
Untergebenen ſei es ſo gut wie bedeutungslos, 
denn jede Denunziation eines Vorgeſetzten habe 
für den Beſchwerdeführenden die bitterſten Folgen. 


Es bedürfe mithin der Garantien dafür, daß der ſich ruhe im Haufe empfangen) iſt erfreut von dem den Chef des Generalſtabes der Armee, General⸗ 


Morgen ⸗Ausgabe. 


wie ein Pudel, der aus dem Waſſer kommt. 


—Fonnlag, 1. März 18914. 
Amabme von Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernli. Arndt, Man 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug, J. Wolff & Ca 


———— — — — 


Ich; Zeit zu heilen. Die Orden haben im Anfang des theiligten Schule Wund kirchlichen Intereſſenten 


ſtehe nicht auf dieſem Standpunkt und alle meine] 13. Jahrhunderts dieſelben Mächte überwunden, durchfüorbar erſcheint, iſt den betreffenden Anträgen 


Kameraden auch nicht; namentlich in dem Falle die wir heute im Sozialismus und Kommunis⸗ 
nicht, wo es ſich darum handelt, die Ehre einer mus vor uns ſehen. 


deutſchen Jungfrau zu retten! (Beifall rechts.) 


Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Kriegs⸗ man 
miniſter Edler v. d. Planitz erörtert den Fall kann; es ſei dringend nöthig, durch ſolche Maß⸗ 
Gradnauer, wo der Verdacht eines militäriſchen nahmen : l N 
Vergehens vorlag, der mit Feſtung bis zu drei ſtellen, deun bei der beſtändigen Agitation würde | mehrerwähnten Dienſtes von der Stelle im Wege 
Die Soldatenmißhand⸗ ſonſt die Sozialdemokratie einen fruchtbaren Bo⸗ der Vermögensauseinanderſetzung We e 


Jahren beſtraft wird. 


lungen ſind nicht zu billigen, doch werden die den finden. 


ſtrengſten Strafen ſie nie ganz unterdrücken. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr. 
Tagesorduung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 

rathung. 

Schluß 6˙½ Uhr. 


E. I. Berlin, 3. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
8 Et vom 3. März. . 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 


Das Haus fährt in der zweiten Etats⸗ der Schuleinrichtungen in Poſen und in Ober⸗ 


Berathung bei dem Kultusetat fort. 

Abg. Dr. Sattler (matl.) polemiſirt in 
perſönlicher Weiſe gegen den Abg. Stöcker, deſſen 
Organ geſtern wie Orgelton und leidenſchaftlich 
geklungen habe, ohne daß er ſachlich mehr ſagte, 
als friiher ſchon Graf Limburg gejagt hatte, und 
gegen den Abg. Porſch, der ſich in die Rolle eines 
Kultusminiſters in 
hineingedacht zu haben ſcheint. Das Sperrgelder⸗ 
geſetz war von den Freunden Stöckers gebilligt; 
wie konnte er da von einer Demüthigung der 
liberalen Geſetzgebung reden durch das Sperr⸗ 
gelderaufhebungsgeſetz? Warum hat Herr Stöcker 
ſeinen Wunſch, das Volksſchulgeſetz noch in dieſer 
Seſſion vorgelegt zu ſeten, nicht vor den Wahlen 
ausgeſprochen? Damals hat man uns von kon⸗ 
ſervativer Seite verſichert, daß auf dieſe Forde⸗ 
rung verzichtet werden würde. Wir haben, ge⸗ 
meinſam mit der konſervativen Partei, wichtige 
Kulturaufgaben zu löſen. Das wurde geſtört 
durch das Volksſchulgeſetz; da nahm die Krone 
eine weiſe Stellung ein und hinderte einen wei⸗ 
teren, verbitterten Streit der Parteien. Nun be⸗ 
günſtigt der Reichstag mit ſeinem Handelsver⸗ 
trage das Zentrum, damit es ein ganzes Regiſter 
ſeiner Wünſche hier vortragen kann. Neu waren 
ſie nicht, die katholiſche Preſſe hatte ſie ja wieder⸗ 
bolt mitgetheilt. Daß dabei zahlreiche Unrichtig⸗ 
keiten in den thatſächlichen Angaben untergelaufen 
ſind, iſt bereits mitgetheilt. Das Ideal der ka⸗ 
tholiſchen Kirche beſteht darin, den Kampf mit 
der evangeliſchen Kirche auf märkiſchem Sande 
auszukämpfen (Lachen im Zentrum), wenn auch 
nur mit geiſtigen Waffen. Ihre Stellung zum 
pari ätiſchen Staate iſt ebenſo eine Kampfes⸗ 
ſtellung. Verlangen Sie Schonung Ihrer Ge⸗ 
fühle, ſo ſchonen Sie auch die unſrigen durch 
Fernhaltung Ihrer Orden, die doch nur zur Bes 
kämpfung des Proteſtantismus dienen follen. 
Die Konzeſſiouen an die Polen beim Sprach⸗ 
unterricht ſind Fehler, eine unruhige, unzufriedene 
Bevölkerung fühlt ſich glücklicher unter einer ge⸗ 
rechten Regierung, wenn ſie auch ſtreng iſt. Die 
Wünſche der Polen ſind nicht zu befriedigen. 
(Beifall.) 


Abg. Knörcke (frſ. Voklsp., von großer Un⸗ 


ch auch betreffs etwaiger Erſchwerung des An- beſchwerende Soldat keine Nachtheile davon habe. Beſtreben des Miniſters, auch nichtſtudkete Schul⸗ 


ſchluſſes preußiſcher Bahnen an die belgiſchen. 
ob meine 
Auffaſſung vom Sachverhalt zutrifft. Seine Ant⸗ 
wort würde ſicher geeignet ſein, auch die Befürch⸗ 
tungen in Belgien zu zerſtreuen. 

Kriegsminiſter von Bronſart: Die Auf⸗ 
faſſung des Vorredners iſt durchaus richtig. Wir 
haben die Gegend nicht aufgefucht, um einen ſtra⸗ 
Wange Platz für ein bedeutendes Lager zu ge⸗ 
winnen. Befeſtigungswerke werden dort nicht an⸗ 
gelegt. Die Befürchtungen, welche der Vorredner 
erwähnte, find namentlich in belgiſchen Blättern 
aufgetaucht, aber nur von — na! — Strategen 
dritter oder vierter Güte! ( Heiterkeit.) 

Eine kurze Debatte entſteht über die von der 
Kommiſſion geſtrichene Forderung für ein Dienſt⸗ 
wohnungs⸗ Gebäude in Metz. Der konſervative 
Abg. v. Podbielskti beantragt die Bewilli⸗ 
gung. Auch der Abg. v. Bennigſen ſtimmt 


dem zu. 


Abg. Richter widerſpricht dem mit dem 
Hinzufügen: Das Haus iſt überdies ſehr ſchwach 
beſetzt; wir ſind nicht gewillt, die Bewilligung 
einer ſolchen Forderung dem Zufall anheim⸗ 
zugeben. 


Abg. v. Manteuffel (konſ.) beantragt in haftigkeit des Militärſtrafverfahrens. — In der Unterſchied in den 


Folge deſſen, die Poſition von der Tagesordnung 
abzuſetzen, welcher Antrag augenommen wird. 

Auf eine Aufrage des Abg. Schulze⸗ 
Henne, ob Soeſt ſeine Garniſon behalten werde, 
erwidert 

General⸗Lieutenaut v. Funk, er ſei nicht 
in der Lage, hierüber eine beſtimmte Erklärung 
abzugeben. 1 

Weitere Debatten entſtehen beim Extraordi⸗ 


narium nicht. Ä : 
Von dem Ordinarium fteht ſodann zunächſt 
zur Berathung: Kapitel Militär⸗Juſtizverwaltung. 
Hierzu beantragt die Kommiſſion eine Reſolution: 
„Die verbündeten Regierungen wiederholt 


2 au erjuchen, nach dem Vorgange der Veröffent⸗ 


ichungen über die allgemeine Kriminalſtatiſtik 
auch die Veröffeutlichung einer Statiſtik über 
die von den Militärgerichten abgeurtheilten 
Straſſachen zu veranlaſſen.“ . 3 
Abg. v. Marquardſen (utl.) ſpricht feine 
Freude über die geſtrige Erklärung des Kriegs⸗ 


miniſters betreffend die Militär⸗Strafprozeßord⸗ 


nung aus. 2 

„Abg. Groeber (Ztr.) bittet den Miniſter, 
möglichſt darauf hinzuwirken, daß das Militär⸗ 
Strafprozeßweſen in Uebereinjtimmung mit dem 
Zivilprozeß gebracht werde, inſonderheit in Bezu 
auf Mündlichkeit und Oeffentlichkeit. Er habe 
das Gefühl, daß die Militärverwaltung gar 
zu ſehr die Oeffentlichkeit ſcheue. Nicht einmal eine 
Statiſtik über die militäriſchen Straffälle habe man, 
und weshalb ſolle eine ſolche Statiſtik denn un⸗ 


möglich ſein? Er bitte deshalb um Annahme 


obiger Reſolution und hoffe, die Militär ⸗Ver⸗ 
waltung werde dem in dieſer Reſolution aus⸗ 
jeſprochenen Wunſche nicht abermals Widerſtand 


nen 
5 riegsminiſter v. Brouſart: Ich kaun 
icht indiskret ſein und, ſo lange als die Ver⸗ 


Redner ſpricht dann noch ſein Bedauern aus über 
die Beſchuldigung, die er im vorigen Jahre gegen 
den Hauptmann Frey zu Frankfurt hat ausge⸗ 
ſprochen. Es habe ſich ergeben, daß Redner hier 
myſtifizirt worden tft, 


mehr, als ihm ſehr daran liege, hier nur zuver- lechniſch wie politiſch. D 

hältniſſe im Hauſe bittet er den Miniſter dringend, 
gegen bittet er den Miniſter, dafür zu ſorgen, daß 
die Lehrer bei den Berathungen der Schuldeputa⸗ 


läſſiges Material vorzutragen. In Krotoſchin 
habe ein Soldat ſeinen Eltern aus dem Lazareth 
geſchrieben, daß er von ſeinem Unteroffizier ſo 
gegen die Knieſcheibe geſchlagen ſei, daß er auf dem 
Platze liegen blieb. In Magdeburg verſtarb ein 
Soldat, der angab, von ſeinem Unteroffizier mit 
dem Kolben vor die Bruſt geſtoßen zu ſein. In 
Hagenau verſuchten zwei Unteroffiziere 
Soldaten zu erhängen und nahmen ihn erſt ab, 
als er blau im Geſicht war. Außerdem bringt 
Redner eine Reihe minder ſchwerer Mißhandlungen 
von Soldaten durch Unteroffiziere vor, namentlich 


auch den durch die Zeitungen veröffentlichten 


Fall, wo ein Soldat beim Klettern herabſtürzte 
in den ihm abſichtlich entgegengehaltenen Degen 
des Feldwebels, und ſich ſo verletzte, daß er bald 


darauf ſtarb. Andere Mißhandlungen ſollen durch Schulpflicht in den nordſchleswigſchen Gebieten, jüdiſche Auswanderer. 
Fälle wodurch Streitigkeiten und Prozeſſe entſtanden erklärt worden iſt, daß Deutſchland auch in Zu⸗ 

Wenigſtens müßte der heut beſtehende kunft das Recht der Ausweiſung behalten werde, 
einzelnen Bezirken beſeitigt wird der Artikel 


quälende Exerzitien verübt ſein. Daß dieſe 
ſo wenig bekannt werden, liegt in der Mangel⸗ 
Statiſtik iſt die Zahl der in Folge Mißhandlung ver⸗ 
übten Selbſtmorde nur gering, aber das rühre daher, 
daß die Vorgeſetzten und Aerzte Alles aufbieten, um 
dieſe Rubrik der Stariftil fo gering wie möglich er» 
ſcheiuen zu laſſen, ein erheblicher Theil der Selbſtmorde 
aus „unbekannten Gründen“ gehören unter die 
Mißhandlungs⸗Rubrik. Der Widerwille gegen den 
Militärdienſt, der in weiten Kreiſen der jungen 
Leute herrſcht, iſt auf die ungerechte Behandlung 
der Soldaten zurückzuführen. Seit dem Jahre 
1880 iſt die Selbſtmordziffer in der Armee zurück⸗ 
gegangen, alſo ſeit jener Zeit, wo die Sozialdemo⸗ 
kraten dieſe Soldatenmißhandlungen hier zur Er⸗ 
örterung bringen. Der Reichstag hat die Ver⸗ 
pflichtung, dafür zu ſorgen, daß die in der Armee 
dienenden Söhne des Volles volle Sicherheit 
haben, gerecht behandelt zu werden. (Beifall.) 

Kriegsminiſter von Bronſart verwahrt 
ſich dagegen, daß man dem General Kirchhoff 
einen Mordverſuch nachſagte; einem preußiſchen 
General hat man nie einen Mordverſuch nachge⸗ 
ſagt und wird es nie thun können. Der Miniſter 
referirt dann über den Fall Kirchhoff ⸗Harich. Der 
General Kirchhoff habe erſt durch das gerichtliche 
Erleuntniß erfahren, daß er und fein einziges Kind 
in der unverantwortlichſten Weile beſchimpft wor⸗ 
den iſt. Der Rechtsanwalt erklärte ihm, daß es 
Rechtsmittel nicht mehr gebe; das bringt den 
Mann zur Verzweiflung und er geht zu Harich, 
nachdem er einen Revolver gekauft. (Lebhafte 
Zwiſchenrufe.) Ja, meine Herren, wenn 
Ihnen die Frau, wenn Ihnen die Tochter 
in ſolcher Weiſe beſchimpft wird, dann ſchlagen 
Sie den Betreffenden nieder! Das iſt Ihr Recht! 
(JZwiſchenrufe.) Wenn ein Soldat, der 39 Jahre 
ſeinem Könige gedient, ſich vor dem Feinde 
gezeichnet hat, noch in dem Falle zur Waffe 
greift, dann iſt er kein Raufbold oder Mörder. 
Und wenn es in ſolchem Falle keine andere Hülfe 


andlungen über die Militär⸗Straſprozeßorduungen giebt, daun ine ich, iſt Etwas faul im Staate! 


weben, etwas über den Inhalt des Entwurfs 


Eine Zeitung ſagte, das ſchüttelt man ſich ab, 


7 zu den höheren Aemtern zu verwenden; 


Redner hat ſich in dieſem Sinne, leider vergeb⸗ 
lich, auch bei der Berliner Stadtverwaltung be⸗ 
müht. Die polniſchen Konzeſſionen hält er voll⸗ 


er bedauere das um ſo ſtändig für begründet und zwar ſowohl ſchul⸗ größere Anzahl militäriſcher Meldungen entgegen; 


Angeſichts der Parteiver⸗ 
ein neues Schulgeſetz jetzt nicht zu bringen. Da⸗ 
tionen zugezogen werden und eine beſtimmte Er⸗ 


klärung in dieſer Richtung abzugeben. 
Miniſter Dr. Boſſe: Meine Meinung habe 


einen ich über den letzteren Punkt mehrfach ausge⸗ zuſammen und ging ſofort in die Diskuſſion des Kontrolle habe aber nur ein Baumeiſter 15 


ſprochen; es iſt mir aber lieb, wenn die ſtädtiſchen 
Behörden in dieſem Punkte ein ſelbſtſtändiges 
Entgegenkommen zeigen. Auch in Berlin, hoffe 
ich, wird es gelingen, n 
auf Betheiligung an der Schulauſſicht entgegen⸗ 
zukommen. 


Abg. Johaunſen (Däne) führt Klage über Sprache gebrachten Befürchtung einer bevorſtehen⸗ 
die Termine des Beginnes und des Schluſſes der den Ueberſchwemmung Deutſchlands durch ruſſiſch⸗ 


ſind. 
werden. 


Miniſter Dr. Boſſe: Bisher ſind Be⸗ Sozialdemokraten und Frhr. v. Stumm) gegen 8 


ſchwerden an mich nicht gelangt, doch wird die 


Schulen find die Geiſtlichen nicht zufrieden, 


Früher wurde es geſtattet, 


einem katholiſchen Staate 


nach den bisherigen Vorſchriften Folge zu geben. 
25 Wo aber eine ſolche Abtrennung nach den bis⸗ 
Abg. Schröder (Pole) begreift nicht, wie herigen Vorſchriſten nicht zu Stande lommt, if 
die harmloſe Sprachverfügung angreifen allgemein jetzt eine anderweite Regelung dieſer 
Verhältniſſe nach folgenden Geſichtspunkten herbei⸗ 
zuführen: 1. Statt eine gänzliche Abtrennung des 


die polniſche Bevölkerung zufrieden zu 


Ein ſtrenges Regiment laſſen wir iſt dem Lehrer die Befugniß beizulegen, ſich 
uns gefallen, aber es muß gleichmäßig gegen ale ve Verrichtung dieſer Dienſte vertreten zu laſſen. 
Parteien gehandhabt werden. Es bleibt der Anordnung im einzelnen nach den 
Abg. Graf Balleſtrem (tr.) bittet den örtlichen Umſtänden überlaſſen, ob die zur Ver⸗ 
Miniſter, die Ausführungen des Abgeordneten von richtung beſtimmte Perſon vom Küſter oder vom 
Heydebrand bekämpfend, daß die polniſche Sprach⸗ Gemeindekirchenrath beſtellt und angenommen wird. 
verfügung auch auf Oberſchleſten ausgedehnt Dem Küſter verbleibt die Anfficht und Verant- 
werde. Mit dem jetzigen Zuſtande der dortigen wortlichteit über die Ausführung der Dienfte 
er 2. Zur Vergütung für die gedachten Dienſte iſt 
ein angemeſſener Betrag aus dem Dienſteinkom⸗ 
men der vereinigten Schul⸗ und Küſterſtelle aus⸗ 
zuſondern und im Schuletat als ſolcher kenutlich 
zu machen. Dieſer Betrag bleibt aber im ae 
Theil des Lehrer» und Küſtereinkommens. 3. 
der Berechnung der Vergütung, welche nach den 
allgemeinen Beſtimmungen über die Regulirung 
der Lehrerbeſoldungen den Inhabern der vereinig⸗ 
ten Lehrer- und Küſterſtellen für die ihnen durch 
das Kirchenamt erwachſende Mehrarbeit überhaupt 
zugebilligt wird, iſt darauf Rückſicht zu nehmen, 
daß aus dieſem Mehrbetrage die Entſchädigung 
für die anderweite Ausrichtung der niederen Küſter⸗ 
dienſte zu beſtreiten iſt und daß gleichwohl dem 
Stelleninhaber noch eine angemeſſene Vergütung 
für die von ihm perſönlich zu verrichtende Mehr⸗ 
arbeit verbleiben muß. Der Betrag, um 


wird von Agitatoren ausgebeutet und mit einem 
Erfolge, der der Regierung nicht angenehm ſein 
kann, das Gleiche gilt von den Gemeinden in 
Oberſchleſien, die böhmiſch und mähriſch reden. 

Miniſter Dr. Boſſe: Der Wunſch des 
Grafen Balleſtrem iſt wegen der Verſchiedenheit 


ſchleſien nicht durchführbar. Aber die Einführung 
der hochpolniſchen Sprache würde auch nur einen 
neuen polniſchen Agitationsſtoff ſchaffen; die Be⸗ 
völlerung ſelbſt ſpricht ein plattes Polniſch. 
Kindern polniſchen 
u; aber die Leute erklärten, fie 
wünſchten, daß ihre Kinder im Deutſchen mehr 
unterrichtet würden. (Hört! Hört!) Die pol⸗ 
niſche Agitation beſteht, wir können ihr dieſen 
Dienſt, das Großpolniſche in die oberſchleſiſchen 


Unterricht zu geben; 


den Wünſchen der Lehrer Gebieten zuſichert mit den den Inländern zuftehen- 


Schulen einzuführen, nicht leiſten. (Bravo!) hiernach das Einkommen der vereinigten Lehrer⸗ 
8 Abg. en mer, laut Eat): Das und Küſterſtelle über das Einkommen einer ge⸗ 
Schwanken der Regierung in der Polenpolilik ers wöhnlichen Lehrerſtelle zu erhöhen iſt, darf bie 
füllt uns mit lebhafter Sorge. Wir ſehen im Geſammtſumme der aus kirchlichen Quellen 
Oſten die Sicherheit des Vaterlandes und das ſtammenden Einkommenstheile zwar nicht über⸗ 
Deutſchthum bedroht. Die Polen treiben eine ſehr ſteigen; es iſt dabei aber zu beachten, daß hier⸗ 
geſchickte Politik; fie ſtimmen deutſchnationalen her auch der Werth der etwa von den kirchlichen 
Forderungen zu und empfangen dafür weiter, | Jutereſſenten gewährten Dienſtwohnung gehört. 
gehende Zugeſtändniſſe. Die Einstellung polnischer |, ., — In der Budgetkommiſſton des Reiche 
Rekruten in polniſche Regimenter kann leicht 


dazu führen, daß wir eine polniſche Armee an über die beiden Unglücksfälle auf der „Baden? 


unſerer Weſtgrenze haben In früher deutſchen und der „Brandenburg“ fortgeſetz. Zu der 
Gegenden, z. B. in Weſtpreußen nimmt der Fange der Entſchädigung der Verunglläckten 


Polinismus in überraſchender Weiſe zu. Auch in 
der Wirthſchaftspolitik des Reiches weichen die 
Vb aß, iin DEne von dem re ihrer 
Wähler ab, um Zugeſtändniſſe von der Regierun 8 5 = 
zu erreichen. (B inan mee 9 / Diöglicfeit geſorgt werde. Leider ſeien die Ges 
Abg. Frhr. v. Eynatten (Ztr.) befür⸗ ſetze in dieſer Beziehung etwas lückenhaft. „De 
wortet die Einrichtung konfeſſtoneller Nirchhöfe in nach betrage die höchſte Entichäbigung 3415, bie 
den linksrheiniſchen Landestheilen. geringſte 160 Marl. Der Dispoſitionsfonds jet 
Abg. Böfe (tonſ.) vertheidigt den Staud⸗ ſaſt ganz erſchöpft, man müſſe ſich alſo an die 
punkt der Regierung in der Frage des Religions- Gnade Sr. Majeſtät wenden. E 
Unterrichts der Diſſidentenkinder. „Abg. Singer (Szd.) findet die Ente 
Hierauf vertagt ſich das Haus. ſchädigungen, beſonders für die Wittwen der 
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. unteren Beamten viel zu gering. Bei den ger 
Tagesordnung: Kleine Anträge ans dem währten Summen ſeien die Hinterbliebenen auf 
: 3 \ die private Mildthätigkeit angewieſen. 
tikel des „Reichsanz.“ ſei jo ungeſchickt veor 
worden, daß er eine wahre Panfk im Publikum 
hervorgerufen habe. Reduer konſtatirt nochmals, 
daß bei der Zeichnung der „Brandenburg“ das 
Hiernach ſei der 


Geh. Rath Herz: Auch die Marine 
verwaltung habe ein großes Intereſſe daran, daß 


| uſe. 
Schluß 4 Ubrrt 


a Deutſchland. I f 
Berlin, 3. März. Heute Vormittag um Sicherheitsventil gefehlt habe. 


9 Uhr unternahmen beide Mafeſtäten eine gemein⸗ 
jfame Spazierfahrt durch den Thiergarten. Nach 


machen; denn bei der Reviſion hätte es ſich finden 
der Rückkehr empfing Se. Majeität der Kaiſer 8 


müſſen, daß die un fehlte, 

u Staatsſekretär Hollmann: Was er geſtern 
‚abjiitänten," General der Kavallerie Graf von geſagt habe, ſei feine: perſoönliche Anſicht geweſen 
Schlieffen zum Vortrage und arbeitete darauf 

längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets, 
Generaladlutanten General der Infanterie von 
Hahnke. Mittags 1 Uhr nahm Se. Majeſtät eine 


ſei, könne die ee ee eben. Wenn 
aus den Akten erhelle, daß den „Vulkan“ irgend 
welche Schuld treffe, ſo werde die zivilrechtliche 
Verfolgung gegen ihn beſtimmt erfolgen. 


auch batte, daran anſchließend, der frühere kaiſer⸗ dürſe kein Schatten beſtehen bleiben; es müſſe 


lich deutſche Geſandte in China, von Brandt, die Licht in die Sache kommen. Wenn die Au⸗ 
Ehre des Empfanges. Heute Abend wird Seine gelegenheit erſt geklärt ſei, dann ſei kleine 
Majeſtät der Kaiſer einer Einladung des Fürſten Schonung mehr am Platze. Vor etwa zwet 


von Pleß zum Diner folgen. ahren ſei die Maſchine montirt worden. Zu 
„Die Reichstagskommiſſion zur Berathung derſelben Zeit ſei das Schiff „Weißenburg,, der 
des ruſſiſchen Handelsbertrages trat heute Vor“ Aviſodampfer „Hohenzollern, und noch ein 
mittag unter dem Vorſitze des Dr. Hammacher anderes vom „Vulkan“ erbaut worden. Zur 
ex · 
Artikels 1 des Vertrages ein, welcher den beider⸗ fügung geſtanden. Die Leiſtungsfähigkeit des 
Hanes Aare die Niererlaſſung und den 3 der Schiff gan und ien vage er 
Handels⸗ und Gewerbebetrieb in den gegenſei en Bau der Schiffe ragen. 
den guten Abg. Müller (Sagan): Die Erklärung, 
daß beim Bau der vier Schiffe nur ein Bau⸗ 
meiſter zur Kontrolle auweſend geweſen ſei, mülſſe 
ebenſo befremden, wie die Mittheilung des Herrn 
Staatsſelretärs, daß es bei der Marine Gebrauch 
ſei, erſt den Brunnen zuzudecken, nachdem das 
Kind ins Waſſer gefallen ſei. 
Abg. Dr. Lieber (Ztr.) tritt für die 
. ie = findet es 195 902 
Nationalliberale, Zentrum, Freiſinnige, P etwas befremdend, daß die Marineverwaltung ſeit 
8 3 a Nes dem Jahre 1890 dem „Vulkan“ nicht etwas 
beſſer auf die Finger gepaßt hat, wie es wohl 


Rechten. Eine ſehr lebhafte Debatte enlſpann 
aus Anlaß der von einigen Seiten zur 


den 
ſich 
Nachdem regierungsſeitig 


1 mit dreizehn Stimmen 


Stimmen (Konſervative, Reformpartei, Abgg. von 


Angelegenheit vielleicht mit erledigt werden bei Kardorff, Holtz (Reichspartei) und Aichbichler ihre Pflicht geweſen wäre. 


einer allgemeinen geſetzlichen Regelung der Schul⸗(Ztr.) angenommen. Im weiteren Verlaufe der 


pflicht. 


nehmen, ohne die Prinzipieufragen des Schul⸗ 
geſetzes zu erledigen. Jetzt ſind die Gegenſätze 
noch ſo ſcharf, daß auf eine Verſtändigung hier⸗ 
über nicht zu rechnen iſt. Von den Lehrern iſt 
eine ſo maßloſe Oppoſition gegen das Volks⸗ 
ſchulgeſez begonnen worden, daß fie es 
ſich ſebſt zuzuſchreiben haben, wenn auch 
ein Dotationsgeſetz nicht zu Stande kommt 
und die Einkommens + Berhältniffe nicht ger 
beſſert werden können. Den beſchrittenen Weg 
in der Polenpolitik mißbilligen wir und werden 
uns demſelben widerſetzen, wenn Geldmittel ge⸗ 
fordert werden. Wir mißbilligen auch in dieſem 
Punkte die rückläufige Politik hier, wie in der 
Wirthſchaftspolitik, wo man das Gute will, aber 
das Schlechte herauskommt. Der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter erklärt, daß für die Landwirthſchaft 
etwas gethan werden müſſe, das war aber ſeine 
einzige That! (Beifall rechts.) a 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) polemiſirt mit dem 
Abg. Dr. Sattler. Es ſei doch zu verwundern, 


daß die Herren, welche den Frieden zu erhalten ſchreiberei, ferner der Altardienſt, Auſſicht über die a 
beſtrebt find, jo ſehr den berechtigten Wünſchen äußere Ordnung des Gottesdienſtes nicht hierher der Verunglückten ſtehen bis jetzt 12215 


Abg. Richter: Die heutigen Erklärungen 


Berathung wurden ferner die Artikel 2 bis ein- des Staateſekretärs haben hauptſächlich den Vor⸗ 


Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) : ſchließlich 12 genehmigt. — Die Weiterberathung wurf gegen die Zentralverwaltung der Marine in 
Ein Schuldotationsgeſetz können wir nicht an⸗ findet Montag ſtatt. 


Berlin erhoben; denn nun ſei der „Vulkan“ nicht 
man habe von einem 


— In einem Erlaß des Miniſters der geiſt⸗ mehr der allein Schuldige; 4 
als er 


lichen ꝛc. Angelegenheiten vom 1. Mai v. J. wurde einzelnen Beamten mehr Arbeit verlangt, 
angeordnet, daß bei der Wiederbeſetzung von Vo ks⸗ zu leiſten im Stande ſei. 
ſchullehrerſtellen ſowie bei der Neuregelung von Abg. von Maſſow (dk.) drückt namens 
Lehrerbeſoldungen darauf Bedacht genommen ſeiner politiſchen Freunde das Bedauern über die 
werden ſolle, die niederen Küſterdienſte, die mit heutigen Erklärungen des Staatsſekretärs aus. 
den betreffenden Stellen verbunden find, davon ab⸗ Darnach dürſe man eigentlich zunächſt keine neuen 
zutrennen. Die Zweifel und Schwierigkeiten, die Schiffe bauen, ſondern nothwendiger ſei die Ver⸗ 
ſich bei der Ausführung vielfach ergeben haben, mehrung der Kontrollbeamten. 

haben den Miniſter, im Einverſtändniß mit dem Abg. Müller (Sagan) bittet die Verwal 
Cvangeliſchen Oberkirchenrath, zu folgender, den tung, alles aufzubieten, damit eine auftändige 
Regierungen und Konſiſtorien mittelſt Erlaſſes Verſorgung der Hinterbliebenen ſtattfinde. Der 
vom 27. Februar d. J. bekannt gegebenen Er⸗ Staat müſſe als Arbeitgeber ein gutes Bein“ 
gänzung und Erläuterung der erwähnten Anordnung geben. Der Reichstag würde in dieſem Fall 
veranlaßt: Mittel bewilligen. 

I. Der Umfang der niedern Kirchendienſte im Abg. Richter: Es mülſſe die höhe 2 
Sinne dieſer Beſtimmung iſt von der königlichen der Entſchädigung bewilligt werden. 
Regierung im Einvernehmen mit dem Konſiſtorium ſionsfonds könne nur eine Aeuderun ceu 
nach den provinziellen und örtlichen Verhältniſſen durch einen Antrag bei der dritte, Ye 
zu beſtimmen. Nur im allgemeinen iſt zu be⸗ da die zweite Leſung im Reichstag e vor⸗ 
merken, daß Kantorat, Organiſtendienſt, Kirchen⸗ über ſei. 5 
Geh. Rath Herz: Für die W 
Mar 


ihrer katholiſchen Mitburger widerſtreben, gegen gehören, audererſeits aber das Reinigen der Kirche zur Verfügung. 


welche 
die 


die polniſche Agitation auch nach Schleſien gedrun⸗ 
gen ift, wo fie bisher nicht bekannt war. 


fie triftige Gründe ſelbſt nicht vorbringen. ſowie des Kirchplatzes und der Kirchwege, Fürſorge 
Abg. von Heydebrand (konſ.) bekämpft] für Glocken und Thurmuhr, Läuten und Auſchlagen e Ar 
Vergünſtigungen für den polniſchen Sprach der Betglocke, Heizen der Kirche, Anzünden der deshalb ſei auch eine Ae ern der Geſ gebung 
aus⸗ unterricht, die nur die Folge gehabt haben, daß Lichter, Auf⸗ und Zuſchließen der Kirche in der bei dieſem Anlaß nicht erſe derlich. 


Abg. Prinz Arenberg (Ztr.) beſtreilet, 


daß eine beſondere Art 8 Unglückes vorliege; 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet, 


Regel hierher zu rechnen ſein werden. II. Wo z 
v⸗ 


eine vollſtändige Abtrennung der niederen Küſter⸗ die Fragen nicht zu erquicken. Man möge 


Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) befürwortet die dienſte unter entſprechender vermögensrechtlicher Disvoſitiousfonds etwas erhöhen, damit in ſolch en 


Zulaſſung der Orden, dle beſonders geeignet ſeien, Regelung bereits im Gange iſt oder fonft ohne Fällen mehr Mittel verfügbar 


wenn es ſich darum 


handle, akute Schäden der Schwierigkeiten im Einvernehmen mit den be⸗ 


tags wurde heute die geſtern abgebrochene Debatte 


für die Hinterbliebenen der Verunglückten nach 


Dex Ar- 


„Vulkan“ auch zivilrechtlich verantworklich zu 


Erſt die richterliche Unterfuchung, die eingeleitet 
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Abg. S zer kritiſirt die geringe aer⸗ 


Re 


8 


lasen Die Hinterbliebenen müßten genügend Fuhrleute, welche ihre Pferde ſchonend behandelt krankungen und 16 Todesfälle 


t 
Fan ee, a die Fete der auswärtigen Bot⸗ 


i Bei ud erg U — als 
u urg allgem a 

ein malte Ereiguiß aufgefaßt. 

und deutlicher könne in Ru ſich voll⸗ 


kiehende Umſchwung nicht 
Dresden, 3. Mär, 


Dampfſchifffahrts⸗Geſellhaſt eröffnete heute wieder Reglerumg in Oppeln übertragen worden. 


ihre Fahrten auf der Elbe. 


Großbritannien und Irland. 
London, 2. März. 


werden. 

Der „Times“ zufolge hat die ärztliche Unter 
An ergeben, daß Gladſtone ſich wahrſcheinlich 
einer Staar⸗Operation wird unterziehen müſſen. 

Der „Times“ wird aus Teheran gemeldet, 
die Münze werde kein Silber mehr für das 
Publikum ausprägen, die Einfuhr von Silber ſei 
berboten, alles nicht für die Münze beſtimmte 
Silber werde nach Ablauf eines Monats als 
Kontrebande angeſehen werden. 


video meldet, ſei Dr. Joſé Ellauri mit 54 Stim⸗ 
men zum Präſidenten gewählt worden. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 5. März. Der Thierſchutz⸗ 
Verein hielt geſtern Abend im Schiedsgerichts⸗ 
3 der Börſe ſeine diesjährige ordentliche 

eneral⸗Verſammlung ab. Herr Rek⸗ 


tor E. Schneider eröffnete dieſelbe als ſtell⸗ lung“ halten, daran ſchließt ſich ein geſelliges u «H 


vertretender Vorſitzender und widmete zunächſt 
dem am 3. November vorigen Jahres verſtorbe⸗ 
nen Gründer und langjährigen Präſes des Ver⸗ 
eins, Herrn Stadtrath a. D. Karl Becker, 
warme Worte dankbarer Erinnerung. Die An⸗ 
weſenden ehrten das Andenken des hochverehrten 


Mannes durch Erheben von den Plätzen. Nach Offeney veranlaßt geſehen hat, am heutigen Sonn⸗ 


dem vorgelegten Jahresbericht ſchließt ſich das 
abgelaufene vierzigſte Vereinsjahr hinſichtlich der 
im Laufe deſſelben entwickelten Thätigkeit würdig 


an die Vorjahre an. Einen ſchweren Verluſt hat band der Geſellſchaft von Volksbil⸗ 


der Verein durch das Hinſcheiden des erſten Vor⸗ 
Babe erlitten, dem es vornehmlich zu danken 
„daß in unſerer Stadt das Mitgefühl für die 


Wie aus dem Inſeratentheile 
unſeres heutigen Blattes erſichtlich, werden die 
am 1. April cr. fälligen Pfandbrief⸗Konpons bes 
reits vom 15. März er. ab eingelöſt. 

— Die jüngſt vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen 
Amte veröffentlichten Ergebniſſe der Volkszählung 
vom 1. ae 1890 geben u. A. auch Nach⸗ 
weiſungen über die Zahlen der damals im deut⸗ 
ſchen Reiche gezählten, außerhalb des deutſchen 
Reiches geborenen Perſonen. Im ganzen Reiche 
waren dies 512668, davon kommen auf das 


Königreich Preußen 250 974; auf die Provinz matter als vorigen Mittwoch, obwohl der Auſtrieb 
Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Monte Pommern fallen 3223, davon waren 62 aus nicht beſonders ſtark war. 1. Qualität 53—60 


Frankreich, 24 aus Luxemburg, 17 aus Belgien, 
42 aus den Niederlanden, 158 aus Dänemark, 
907 aus Rußland, 770 aus Oeſterreich⸗Ungarn, 
170 aus der Schweiz und 1068 aus anderen 
fremden Staaten. 
— In der am Mittwoch in Chriſtiani's 
Saal ſtattfindenden Verſammlung des „Be⸗ 
irksvereins Oberwiek“ wird Herr Dr. 


— 


riedemann einen Vortrag über „Mundbehand⸗ 


ſammenſein. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, 
ſind willkommen. 

— Die von der Kapelle des Königsregiments 
in letzter Zeit veranſtaltete karnevaliſt i J chen 
Konzerte haben bei dem Publikum fo lebha'ten 
Anklang (gefunden, daß ſich Herr Kapellmeiſter 


tag nochmals ein ſolches im feſtlich geſchmückten 
Saale des Konzerthauſes zu veranſtalten. | 
— Der von dem Pommerſchen Ber» 


dung für Dienſtag, den 6. d. Mts., ange⸗ 
kündigte 4. Vortrag kann eingetretener Hinder⸗ 
niſſe wegen nicht ſtattfinden. 


Thiere geweckt und polizeiliche Verordnungen zum 
Schutz derſeiben erlaſſen wurden. Seine 
dienſte um den Thierſchutz erkannten auch die 
auswärtigen Brüdervereine an und groß war 
daher die Zahl der ihm aus Anlaß feines 25⸗ 
lährigen Jubiläums als Vereinsvorſitzender über⸗ 
. Aus zeichnungen. Im Jahre 1893 
anden 9 Vorſtandsſitzungen im Konzert⸗ 
att 


hauſe 


— Ueber das Nachwachſen der Nä⸗ 


vor Kurzem verſtorbene berühmte Phyſiologe 
Moleſchott nach Beobachtungen an ſeiner eigenen 
Perſon, daß die Finger in 24 Stunden etwa 
10,01 Gramm, alſo in 100 Tagen 1 Gramm 
Nagelmaſſe bilden, die Zehen ungefähr den vier⸗ 
ten Theil weniger. Außerdem iſt die Nagel⸗ 
bildung im frühen Mannesalter ſtärker als im 
ſpäteren, auch in der warmen Jahreszeit bedeu⸗ 
tender als in der kalten. 


Berlin, den 3. Mürz 1894. 

Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 108,000 Weſtf. Pfbr. 4% 104.100 
do. 3½% 101,70 | do. 3¼ % 98,30 
Pr. Conſ. Anl. 4% 107,900 Wſtp . rittſch.3¼4% 97,606 | 
do. 3½% 101, 0b 66 Kur⸗u. Nm. 4% 103,756 
Pr. St.⸗Aul. 4% 101, 4b Lauenb. Rb 4% 103,808 
B. SiSchld. 3½% 100, O0 Pomm. do. 4% 108.900 
Berl. St. O. 3¼½% 99,00b do. do. 3½%, 99,20 * 
do. n. 3½%½. 99,106 Poſenſch. do. 4% 193,705 

t 


Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 103,706 
Anl. 89 3½¼½U½ 97,50bB Nh. u. Weſtf. 
BRD —.— Rentenb. 4% 103,30 
Berl. Pfobr. 5% 115,50b Sächſ. do. % 103 75 
do. 4½½108,60b Schleſ. do. 4% 103,50 b 
do. 4% 105,305 Schl.⸗Holſt. 4% 103,908 | 
do. 3½ĩ% 939,756 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105 308 
Nur⸗n. Nm. 8½% 100,100 | Baier. Anl. 4% 107.508 
do. 4% —.— Hamb. Staats⸗ 
Landſch. J 4% 103,108 Anl. 1886 3% 87,25 b 0 
Central⸗ 3½¼½% 98, 80b G Hmb. Rente 3½% 99,250 
Pfandbr.] 3% 86,806@ do. amort. 


Staats⸗A.3½% 984068 
Pr. Pr.⸗A. 3½% 120,75 
Bair. Präm.⸗ 

Anleihe 4% 


Oſtpr.Pfb. 3½% 97,256 
Pomm. do. 3½% 98, 90bG 
do. 4% 102,708 
Poſenſche do. 4½ 103,00 ) 
do, do. 3/½% 98,5065| Cölus Mind, ; 
Sächſ. do. 4 104,006 Präm.⸗A. 8 5 181,900 
Schl.⸗Hlſt.) 4% 403,750 | Mein. 76h. b 
Pfandbr. jan, 98,206 Looſe — 28,100 


Verſicherungs⸗Ge ſellſchaften. 


141,906 


Aachen⸗ | Eiberf. F. 270 4775 008 
Bal. ge 460 —.— 5 — east 
Berl. Feuer 2050,009 | Mid. Feuer 206 3520,0 

0.10 . | pa Nückp. 45 770,008 


u. W. ; 
Getlt Leb. 172 —,.— Preuß. Leb. 40 726,008 

olonia 7610,00 Preuß. Nat. 27 750,008 
Concordia L. 18— 


Freude Fonds. 


45,40b Oeſt. CId.⸗R. 4% 


Argent. Anl. 5% 
95,25 Rum. St.⸗A.⸗ 


Buk. St.⸗A. 5% 


26,00. 
Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis I. 


98, 30b | Berz. Bw. 12% 
Voch. Bw 


nachdem am 11. November v. J. die Beſetzung 
der 46 en Stelle ſeit Beſtehen des Vereins 

die Zahl der 
beſetzten Stellen 4119. Dieſe vertheilten 


zumal die Stimmung der Berliner Käufer durch 


Mark, ; 
33—39 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Markt in inländiſchen Schweinen 
wurde bei dem ſchwächeren Angebot zu noch weiter 
anziehenden Preiſen glatt geräumt. 1. Qualität 
55—56 Mark, 2. Qualität 53—54 Mk., 3. Qua⸗ 
lität 50— 52 Mark pro 100 Pfund mit 20 Pro» 
zent Tara. Bakonier werden nicht ganz geräumt; 
49—52 Mark pro 100 Pfund mit 50 —55 Pfund 
Tara pro Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich noch 


Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 43 
bis 52 Pf., 3. Qualität 36-42 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. . 
Der chlachthammelmarkt zeigte 
ſchleppende Tendenz und wurde nicht geräumt. 
1. Qualität 39—44 Pf., Lämmer bis 50 Pf., 
vereinzelt ausgeſuchte Poſten auch darüber; 


2. Qualität 35 —37 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 3. März. Spiritus 


loko ohn⸗ 
Faß 50er 47,60, do. 70er 28,20. Still. 
Magdeburg, 3. März. Zuckerbe richt. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
13,65. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
12,85, neue 13,05. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 


Rendement 10,40. Ruhig. 
Brod⸗Raffinade II. 


Brod⸗Raffinade I. 
25,75. Gemiſchte 


mit Faß 24,75. Ruhig, Preiſe nominell. Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, 
per März 12,75 G., 12,77½ B., per April 
12,70 bez., 12,721, B., per Mai 12,721), ©, 
12,77 ½ B., per Juni 12,77½ G., 12,821, B. -- 


er gel an Händen und Füßen bemerkte der Still. 


Hamburg, 3. März, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good averag, 
Santos per März 81,75, per Mai 80,00. 
per September 76,75, per Dezember 72,50. — 
Behauptet. 

i rn 3. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
März 12,75, per Mai 12,77 ½, per Auguſt 


12,99, per Oktober 12,35. Ruhig. 
Newyork, 2. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſſchaften | 
120, 25b 0 Hibernig — 122 
A. — 45,006 


Bw. Hörd. Bgw. — 3,25 
do. Gußſt. — ; 5 


a HE 


Standard white in Newpork 195 


. St d white in Philadelphia 5,10. 
ersten . Nubert 6,00, 5 


— 


aber 
wird 


8 Telegraphiſche Depeſchen. Fuhrwerke exiftivt nicht. 
Die kaiserlichen Adler an kann gegen den Fuhrwerksbeſitzer 
den Briefkaſten in Pilſen find in der Nacht von mandat erlaſſen werden. — P. M. 


i dete in das hieſige nicht. — Martin E. Wir haben von derartigen 
Martin „„ t e nie etwas gehört, auch in Aten 


über nichts finden können. — H. N. in S. 1. 
ſten Die Verpflichtung bezieht ſich nur auf die Er⸗ 
haltung des Zaunes, nicht aber auf die Neuan⸗ 
legung eines ſolchen, an einer Stelle, wo bisher 
kein ſolcher war. Sie dürften daher mit einer 
Anzeige kaum etwas erreichen. Eher könnten Sie 
Schadenerſatz finden, wenn Sie thatſächlich nach⸗ 
weiſen können, daß Ihnen des Nachbars Vieh 
Schaden verurſacht. 2. Bei einen Neubau hal 
c Be 8 2 * nne Medic 4 12 ziehen. — 
R. n Z. Eine Wi eit t zwar vo 

Brief kaſten. daß die Kuh auf dem Wagen eine Cethitung er 
Antworten werden nur erlitten, bei . Klage 

die Frage⸗ allein auf die Ausſage des Sachverſtändigen an, 


5 ab, dann 
können Knaben mit vorgeſchriebener körperlicher fallen die bejagten Koſten fort. — J. W. in N. 
Entwickelung zwiſchen 14—17 Jahren Aufnahme bei P. 1. Das Loos it noch nicht Nieden 2. 
finden. Die Ausbildung dauert 3 Jahre und iſt Sie müſſen dem Gläubiger von dem N 


ſchaffung der Bücher hat vorher keinen Zweck. — November 1867 von keiner Gemeinde mehr er⸗ 
Jugendfreund. 1. Die Viktoria ⸗ Stiftung hoben werden, dagegen wird vielfach noch das 
iſt nur für blinde Mädchen. Wenden Sie ſich Bürgergeld erhoben, ſo auch in Ihrer Stadt, wo 
betreffs Ihrer Schweſter an den „Verein der dies noch durch Ortsſtatut feſtgeſetzt iſt. — C. K. 
Freundinnen der jungen Mädchen“, deſſen Vor⸗ Aus Ihrer Frage iſt nicht zu erſehen, welcher 
ſitzende Frau General⸗ Superintendent Pötter iſt. Art die Denunziation war; handelt es ſich z. B. 
Die Ausbildung junger Mädchen für Haushaltung um ein Dulden von Gäſten über 
und die Ausbildung von Dienſtmädchen sek fo würde ſich der Beamte durch einen 
auch die Anſtalt „Erneſtinenho“. — G. B. Blick in das Lokal von der Thatſache überzeugen 
Wenn ein Geſchäft mit Firma verkauft wird, ſo können. Nöthig hat der Beamte nicht, erſt den 
iſt der Käufer auch berechtigt, die alte Firma zu Wirth zu befragen reſp. von der beabſichtigten 
führen. Im vorliegenden Falle iſt ſogar durch Denunziation zu benachrichtigen. Glaubt der Wirth, 
Beifügung der Bezeichnung „Nachfolger“ erlennt⸗ es iſt ihm Unrecht geſchehen, fo ſteht ihm ſtets 


lich gemacht, daß der bisherige Inhaber ausge⸗ die Berufung an das Gericht offen. 


e it. N a ſich wogegen fin a CCC TTT 
einfchreiten. — Frau er Betreffende iſt 
unverheiräthet. — M. W. 1. Disziplinarſtrafen Wetterausſichten 


ſind beim Eintritt nicht hinderlich. 2. Die Ein⸗ für Sonntag, den 4. März. 


die Poze 


tragung in das Führungszeugniß erfolgt trotzdem. 
3. Eine ſtrafbare Handlung liegt darin nicht. 4. 
Der Schuldſchein behält ſeine volle Gültigkeit. 
— C. M. Wir beantworten derartige, Perſonalien 
betreffende Fragen nur ungern an dieſer Stelle; 
wir machen auch nur eine Ausnahme, wenn wir 
Ihnen mittheilen, daß die Betreffende 19 Jahr 
alt iſt und einer hochachtbaren Braunſchweiger 
Familie entſtammt. Der Name iſt Pſeudonym. 
3. 19. Der briefliche Unterricht iſt im 


13 


Allgemeinen ſehr wohl geeignet, ſich die betreffen⸗ 


Mildes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges 
Wetter mit Regen und mäßigen bis friſchen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden. A 


Waſſerſtand. 

Am 2. März. Elbe bei Auſſig + 1,60 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,30 Meter.“) — 
Elbe bei Magdeburg + 1,60 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt -- 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,36 Meter, 
Unterpegel — 0,66 Meter.“) Oder bei Frankfurt 


22,256 Eutin⸗Olib. 4% 
Frlf.⸗Gitb. 4% 


+ 1,50 Meter. Oder bei Ratibor + 3,28 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,82 Meter, 
— Warthe bei Poſen + 1,00 Meter. — Am 
28. Februar: Netze bei Uſch + 1,34 Meter. 

2 Steigt langfam. ) Eisfrei. 


den Kenntniſſe anzueignen. Die erwähnte Lehr⸗ 
methode kennen wir aus eigener Erfahrung nicht. 
— J. J. 10. Das Vorhandenſein von Ungeziefer 
iſt kein Grund zur Zurücknahme des Grundſtücks. 
W. L. 1. 162 Zentimeter. 2. 81 Zentimeter. 
3. Häugt von der perſönlichen Unterſuchung ab. 
4. Bei der königl. Polizeidirektion. — N. 10. Zur 
verläſſiges über den Waſſerverbrauch Stettins er⸗ 
giebt der ſtädtiſche Verwaltungsbericht pro 1892 
bis 93, darnach betrug derſelbe im genannten 
Jahre 5 816 649 Kubikmeter, alſo durchſchnittlich 
ca. 15 933 Kubikmeter. Im letzten Jahre hat ſich 
der Verbrauch aber weſentlich vermindert. — H. 
Z. G. In Grabow ſind die Kirchengebühren 
faſt durchweg abgelöſt, erhoben werden nur noch 
ra und zwar für Kinderleichen 
3. Klaſſe 4 Mark, 2. Kaffe 7,47 Mark, 1. Klaſſe 
8,71 ark; für Leichen Erwachſener 3. Kl. 12,75 


Adolf Grieder & Cie, 
Seidenstof-Fabrik-Union, Zürich 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre, 

Muster franko. 


55 
| | 


Schwarze Seidenstoffe 
EEE 
Beste Bezugsquelle f. Private, Doppeltes Brief- 
Porto nach d. Schweiz, 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


46,008 | Balt. Eiſb. 3% 


67,606% 
70,006! Dux⸗Bdbch. 4% 


Dividende von 1892, 1 
109505 Bankf. Sprit 


Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 96, 20bG 184,90 bB] do. cond, — 4,255 Human N 8 Disc.⸗Co m. 6ö/ 194,755 
Uf, ,,, ß p Gal6-Enmi —,— | ie Arab, 5% 70008 n 9. mi, 143,005 
Stat, Meute 6% 37600 | do. ST 5% —.— Donut % 99,50 Fuso . 1030.00 0 wigsafen ½ 117,265 It. Mitt 4% 1.500 |bo.Hblaler Tine Aero, Nationalo. 6% 10,5080 

Merit. Anl. 6% 57,606 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St⸗ Laufagune. — 126,008 Marienburg Furstegle5/% b Brest. Bat 7137.0058| Bomm. Sup, 
do. 20 L. St. 6% 60,606 do. (2. Or.) 5% 69 20b Pr. L. A. 6% 64,00bB Louiſe Tiefb. — 59,7. b Mlawk. 40 90, obo Mos New /e Er Bauk 4 0 conv. 6% 116,258 
Lem St A. 67 145 Hoch do. Pr. A.64 5% 185.7500 Selſentch. 12% 151,906 Märk. ⸗Wſtf.— 147,750 0 b. 5 3635 98 Brest 22.700 Darn 2½% 99. 10b 0 Pr. Cente⸗ 
Def. Fp⸗A. 2/6 beg bo. do. 665), 155.206 Hart aw. — 69.00 dc Oberſchlel. 2½ 72,906 Nöſch Bart“ do 5% . Deulſche B. 9 419 100 „ Bod. 9½%/ 1 59. 9obch 
54818 %% 80b6 en 1109, 50b Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗ Obligationen. Gin en 4% 191 8006 ee 122.10 0 | Dich. Gen. 6%, 112.000 3 4% 155,00 
do. 250 54 4% 145,006 | Pfandbr. 5% 78,250 0 Berg-⸗Märk. Jelez⸗Wor. 40 —— Cſtp,Südb. 4% ‚006 Sdbſt. Lb.) 4% 48,506 
bo.60cr@oofe 5, 146,755 Serb dente 62806 | 3. A. b. 3½ obe Siangorabe .- San 49 601.700 55. f 2 5578 Gold und Vaptergeld. 
do. G4ergooſe — 330,008 do. n. 5% 64,75b Cöln⸗Mind. Dombroswo 4½% . 2 5.9 ; 15 Ja 10 25 do. Wien 4% 236,506 Dukaten per St. 9,735 Engl. Vanknot 20,430 
Rum. St 5% 102,306 Ung G.⸗At. 4% 96, 75b 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ . Fouvereignz 20.440 Franz Bankuot. 81.300 
A.⸗Obl. 65% 102,606 do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 4½ 96,906 20 Frese Stüc 16,198 ester Baur 163,905 
Hypotheken ⸗Certiſieate. Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ — —— Gold⸗Dollars 4,1850 Ruſſiſche Noten 290,055 
Otſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser F Dr 1 96.90b Induſtrie⸗Vapiere. a Bauk⸗Dis 5 . 
>, een agdeburg⸗ ursk⸗Ktiew SR! Harh Wien (t. 0 nk⸗Discont. J 
Pfd. 3 abs. 3½% 99,408 11218109 4% —.— (Leipz. Lit. 44% —.— gar. 5 45% ou S. einge 100% 129008, Puh en Con 199 976 9996 Reichsbankg. Lombard Wechſel⸗ 
98. 5 088. 5, 88.00 E 4100 ker Diets. —— e , 08,708 Saen — "85506 Magde Gute, 5/05. ber 4 Coeur a. 
„ 8 g. 0/2 Jo 9, . 0 — er) el. \ 1 Fa 5 0² 5 2 ? > = . vun 0 3, 5 2 
Dich. Grimdſch⸗ do rz. 110 4½% —.— Lit. 5 31/01 —.— Otra n e 7% f be den — 120408 | cadeau 1½1 B. Mürz. 
Neal⸗Obl. 4% 101,006; do. (rz. 100) 4% 102, 50bcc0 do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% 96,900 (Schering 200% 259.7500 5 Gruß (Lü 8 Is SO —— 0. — Een 
en dn O. 3½% 9.3080 Sarg of 4, —— Na en %, 970d 8 Staßfurt: — 162.8050 S Halle 88% 18/9000 Amſterdam 8 T 2% 169.65 
fd 4.5.6 5% 110.75 do. Com.⸗O.3½½ 96.3000 Saalbahn 3½% 95,758 Niaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 128.006, 3 94 1 ui ae „ 2 M 2% 168.806 
nn 8 lo A PER Gabs .S. 2% 106 7890 an gar. 5% 103,106 Brauerei Elyſium 3% —.— = Ban 5% 702500 Belg Plage d J. 87% 81,206 
Bee I Eee q ae, Mil Runen a zur ui ale 
‚Bon Z u. 0.(13. 3% 96, eſt⸗Graj.5% 101,75 0 Warſchau⸗ . Prob. 5 Le. 9% 8 . l eee 9% 20, 
(rz. 100) 4% 101,008 Pr. Hyp.⸗Berſ. Chark. Aſow5⸗/½, —.— ien 2. C. 4% 101.00 V. Niob. Jue erſied 20% . Norddeutſchergloyd 1½ 115,208 aris 8 2/1% 20,375 
Pomm. du. 6 „ Certiftcate ½% —.— Gr. R.Eiſb. 9% 8,500 Wia 47 71955 Kae 80% es Feen , 1, - 168,00 17 N Mane 30 | 90900 
Fr.. ie 102,506@ St re 58 101,708 Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5 ar St Bergſchloß⸗Br. 14% 7 Set Bred Genen 3% a Wien öfterr WET, 4½% | 63.856 
r. B.⸗B. u . St. Nat.⸗Hyp.⸗ 5 St. q a —— Bred. 6 „ W.8 T. 8 N 
(13. 110) 5% 113,500 Cred.⸗Geſ.5%% —— Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäteu. er 8 Bl Strali.Spieltartenf, 6½7% 109.250 8910 ie %% 108,155 
da. Ser. 8, 5, 6 bo.Cr3.110) 4/105, 75 Altdamm⸗Colberg . 4%½% 112.208 Dapürtor Zobenkeug 4% —,— Cr. Pferdeh.-Gef. 1½¼24 9,7500 Italien Ml. 10 L 3½ SB 
(a 100) 5% 255 tn 4% —— Marienburg⸗Mlawa 5% a 118,00 0h Dessauer re 10% 1777005 Se ai 21 2 Petersburg 3 Wah. % 247.286 
Ser. 8.9 4% 101,1 9. (. 1000 4% 8 i . » 1 „ 174, . Pferdebahn 2½¼% — — 8 250 
do Ser lo 08 (ti 94 Ia 101 308 Oſtpreußiſche Südbabn re 5% 114.2058 Dynamite Truſt 10% 135,006 N. Steit, D.« 5 91.008 | do. 9 M. 6% | 218,656 
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Bekanntmachung, 


betreffend die Zurückſtellung von Mann- 


ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehn 
und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebote 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 
Mobilmachung der Armee. 


| 
Nach den Vorſchriften der 88 122 und 128 der 
Deutſchen Wehr Ordnung vom 22. November 1888 


Stettin, den 28. Februar 1894 


können aus Anlaß häuslicher und gewerblicher Verhält⸗ 
rer 
un ingungsweiſe ü ngen 

der Reſerve, 2 aaa ware, Samdivehr, Seewehr, Erſatz⸗ 


Reſerve und Marine Erſatz⸗ Reſerve, fowie von ausgebil- mm 


deten Land tigen U. Aufgebots verfügt werden: 
1) wen d Nen als der einzige Ernährer ſeines 
arbeitsunfähigen Vaters oder feiner Mutter be 
ziehungsweife ſeines Großvaters oder ſeiner Groß⸗ 
mutter, mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt, 
zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle 
nicht ai werden kann, auch durch die ber 
Familie bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende 
ü der dauernde Nied 


u 
Hausſtandes nicht abgewendet werden könnte: 

2) wenn die Einberufung eines Mannes, der das 
dr eißigſte debens jahr vollendet hat und Grund⸗ 
befiger, Pächter oder Gewerbetreibender oder Er⸗ 
nährer einer zahlreichen Familie iſt, den gänz⸗ 
üchen Verfall des Hausſtandes zur Folge haben 
und die Angehörigen ſelbſt bei dem Genuſſe der 

ichen Unterſtützung dem Elende preisgeben 


8) wenn in einzelnen rn Fällen die Zurück⸗ 
Ben Mannes, deſſen geeignete Vertretung 
Weiſe zu ermögli i 


li im Jutereſſe 

u all 1 Volk s 

Pen een a re Be g 
en, w gen * i 

haben keinen Anſpruch auf Ji 


nachdienen müffen, 


ung. 
Die Prü bezüglicher Reklamationen und die in 
Big b nothwendige Eintheilung der Mann⸗ 


am Sonnabend, den 21. April d. 
J., Vormittags 8 Uhr in Stettin, 
Guſtav⸗Adolfſtraße 11 im Roh- 
rer'ſchen Lokale 


„welche im Gebiete der Stadt 

Stettin aufhalten und auf dieſe Berückſichtigung Anſpruch 

machen, haben ihre ſchriftlichen Geſuche mit den nöthigen 

Atteſten verſehen und gehörig begründet bis ſpäteſtens 

den 25. März d. J. zur u Feſtſtellung bei 
dem en M 5 

Die Rı en haben ſich perſönlich in dem oben⸗ 
d. J. der 


Kommi d 

ſeldwebel ſchriftlich oder münd 

mitzutheilen 580 4 fie die Sage ee in eine höhere 

ka Ni mer Unterſtützung der Eltern 
hie erſtützun 

nachgeſucht . müſſen kehtere im a ebenfalls 

en. 


Mannſch welche im vori in 

ihrer — — — Ey 905 

e ellung auch für das laufende Jahr wünſchen, 
en ihre Anträge erneuern. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 2. März 1894. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 5. Armen⸗ 
Commiſſion, Herrn Kaufmann Rartelt, iſt Herr 
Kaufmann Ferd. Andres, Gitiabethftr, 17, zum 
Vorſteher dieſer Commiſſion gewählt und in dies Amt 
Imgefit ord 


e worden. 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 2, März 1894. 


Verkauf von Alleebäumen. 


Am Donnerſtag, den 8. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, 
ſollen in verſchiedenen Straßen der Stadt 40 Stück 
Eſchen, Akazien, Platanen, Linden ꝛc. an Ort und 
Stelle zur eigenen Werbung gegen Baarzahlung öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 

1 Ange Ecke der Pölitzer⸗ und Grabower⸗ 
raße. 


Die Magiſtrats-Com miſſion 
für die Verwaltung der Anlagen. 


Orts-Krankenkasse L 


Die von der General⸗Verſammlung vom 15. 11. 93 
beſchloſſenen Abänderungen der 88 18, 17, 20, 29 u. 30 
ſind von dem Bezirks⸗Ausſchuß de dato 26. 1. 94 ger 
nehmigt. 

Hierdurch erhalten die „geſchlechtlich Erkrankten“ 
die Hälfte des ſonſtigen Krankengeldes (8 17). 

Ferner iſt für die betreffenden Arbeitnehmer, welche 
einen Tagelohn von Ak 3 und darüber erhalten, eine 
neue Lohnklaſſe eingerichtet mit einem durchſchnitt⸗ 
lichen Satz von Mk. 3 bei Mk. 150 Krankengeld 
pro Tag, Mk. 60 Sterbegeld, Mk. 1,50 Beitrag 
pro Mouat, Mk. 1,56 Eintrittsgeld. 

Dieſe neue Lohnklaſſe tritt mit dem 1. März a. o. 
in Wirkung und erſuchen wir die Herren Arbeitgeber, 
uns die zu dieſer Klaſſe gehörenden Kaſſenmitglieder 
bel der nächſten Beitragszahlung anzugeben. 

Der Vorſtand: F. P. Jonas. 


Die ſtatutenmäßige 


General⸗Verſammlung 
Königin⸗Luiſenſtiftung 


findet Montag, den 5. März er., Nachmittags 4 Uhr, 
im neuen Rathhauſe, 1 Treppe, ſtatt, wozu ergebenſt 


einladet 2 
Das Curatorium. 
Im Auftrage: 


im Saale der Abendhalle: 


Concert 
Jeitka Finkenstein, 


Großherzogl. Heſſ. Kammerſängerin. 
Karten a 3 % bei Herrn Paul Witte, 


D Gründlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
theilt Falkenwalderſtr. 106, part. links. 


Die Unterrichts⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalt 
Daheim 
in Bad Friedrichroda 
i. Thür. 


ew. Töcht. geb. Stände ſorgf. Erz. u. ged. Untere 
ufn. auch f. d. Sommermon. reſp. Ferien. 
Franz. u. Engl. im Haufe. Vorzügl. Refer. Proſp. 
d. d. Vorſteherin. ET re 
Für Mauer günfige Gelegenheit. 
Eine ober⸗ und untergäßrige Brauerei mit Hand⸗ 
betrieb iſt in einer Provinzialſtadt Pommerns von 
5000 Einwohner, guter Kundſchaft und Bierverlag, 
krankheitshalber ſofort mit 24000 


Z. 101 Kirchplatz 3. 


Eltern und Vormündern, 


Ak (2000 4 An- Vietoriaplatz 7 ſtatt. hi 
22. zu verkaufen. Adr. i. d. Cxp. d. Bl. unter zahlreich zu er 
„ N. 


Gewecbliche Schutzgeurinſchaf 
a „ Sachnggenriſch 15. 


A. F. V 
CCC 


Kranken-Unterkügungs-Bund 


1 5 n 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Altbewährte und durch ihre Erfolge rühm⸗ 
lichſt belanme Vorbereitungs-Anftalt für Ein]. 
Freiw., Seekadetten und jähnrichs⸗Examina 
und für alle höheren Schul⸗Exam. incl. Abi⸗ 
turium. Auch im lebten Schuljahre beſtanden 


Stärk e- . Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 
3 Fabrikanlagen, 


Pülpe-Troeknerelion, Patent Büttner & Meyer, baut 


W. Angele, Berlin W. 


* iche Abiturienten, erjan 6, 1 Tr. Tages 
ſämmtlich Specialist in dlesem Fache seit 34 Jahren. wird in der Berfanunlung beannt — 


ännrichs und Primaner ihre reſp. Prü⸗ 
rang In der gleichen Zeit erlangten 34 
Zöglinge der Anſtalt den Berechtigungsſchein. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, tüchtige Lehrkräfte, aner⸗ 
kannt gute Penſion und gewiſſenhafte Be⸗ 
aufſichtigung. Nähere Mittheilung durch die 

2 Direktion. Blumberg. 


Ueber 190 Anlagen, theils nen, theils Umbauten, ausgeführt, 


* 


Fecunfiküm f- nate © 
Fachschulen 


Letie-Verein 


2 beim Kameraden Rosenow, Auguſtaſtr. 55, zu 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. z 
Handels», Beiden und Generdejchule für Frauen und Te = 2 


ene Steiner Land rr. ren 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in Sonntag, den 4. d. Mie. Abends 6½ Uhr, im 
beuifcher, franzöfiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine. Rechnen zc. Saale des Herrn Fritz Reinke: 3 


Der Kurſus beginnt am 5. April d. J. Theater ⸗Vorſtellung. 
2. Gewerbeſchule. Nach berfelben: ſt g. 


L 
Am 2. April und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 2 — 
machen, Friſiren, Blumen⸗-Nabritatlon. 5 Maſchinennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ Hränzehem u 


88 Waſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, Kochen, Ausbildung zur Induſtrie⸗ 
ehrerin, Kochlehrerin, für den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus fran und Jungfer, 
in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Techniken: Weihe, Leinen⸗, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 

Munstgewerbliehe Abtheilung: Unterricht im Lederſchnitt, Aetzen, Holzbreunen, Schnitzen, 
Porzellanmalen ꝛc. 

Kunſtſtickerei auf der Ringſchiffchen⸗Räh maſchine ohne beſonderen Apparat. 

Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergänzung 
des Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen 2. 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie und den photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 


a ascınnentechniker etc. 


\ Technicum ren 
— Sachsen. — 


8) Maschinen -Ingenieur -Behnle 
hy Werkmelster-Schule. 
— Vorunterricht frei. — 


tere 
„ Stiftungsfeit. 
Freunde des Vereins, durch Mitglieder 


eingeführt, können theilnehmen. 
Einlaßkarten für einzuführende Damen ſind vorher 


1 

2 
Schiller-Realgymnasium. 
Donnerſtag, den 8. Abends 8 Uhr, Reutervor⸗ 
lefung des Dir. Dr. Lehmann für die Sciler- 
Unterſtützungekaſſe „Dat Jahr 1848 un de Rahnſtädter 
Reformverein“. Eintrittskarten im Vorverkauf beim 
Schulwärter 50 Pf., an der Kaſſe 1 Mark. 


Kostenfreie Stellenvermittelung. 
Wir empfehlen den Herren Chefs bei eintretenden 


Vakanzen unſere gutempfohlenen ſtelleſuchenden Mit⸗ 
glieder. Am 15. Februar wurde die 


47,00 0ſte Stelle 


feit Beſtehen des Vereins durch denſelben beſetzt; in 
1893 allein 4119 Stellen. 
Mitglieder z. Zt. über 48,000. 
Verein f. Handlungs⸗Commis v. 1858, 
(Gaufmänniſcher Verein) Hamburg. 


Innere Miſſion. 


Am Sonnabend, den ., Sonntag, den 4., und Mon⸗ 
tag, den 5. März, wird Herr Oberſil. a. D. v. Kno- 
beisdorf aus Berlin Abends 8 Uhr im Concert⸗ 
Bir Anguſtaſtr. 48, Edangelifations - Borträge 
alten, wozu Jedermann hiermit freundlichſt eingeladen 


Wir theilen unſern Mitgliedern mit, daß unſer Lager 
in Cloth und allen andern Futterſtoffen in all en 
den und Qualitäten ſehr gut ſortirt iſt und len 
A. F. Voss, Parabeplat 8. 


daſſelle zu vortheilhaften en. 
Verband deutſcher Schneider, 
Schneiderinnen und verw. 
Bernfsgenofen. 


wird. Zutritt frei. it für Liebhab d i Ausbild bezw. Ausüb jal⸗ Monta den 5. März, Abends 8 im 

im ei BERLIN W., Zietenstrasse Fed 1 kurſe — — — 3 — — n — . = Sede 

m eigenen nur für Unterrichts wecke eingerich eten Haufe, Beginn des Soumerſemeſters am 29. März. 2 fowie auch ſüämmtliche 1 Goufectio 2. Branch "ie 
Mitar- Pädagogium 5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. Käfige Damen eingeben dun, 


Kunſthandarbeiten jeder Art werden eingerichtet, angefangen reſp. fertiggeſtellt. 


6. Victoria⸗Stift. 
Damen⸗Penſtonat im Lette⸗Haus für In⸗ und Ausländerinnen. 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Megiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90, geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Pros 


ſpelte gratis. 
Der Vorſtand. | 


| 8 — 


von Dir. Dr. Fischer, 

9 Jahre 1. Lehrer des vereſtorbenen Dr. Killisch, 
1888 ſtaatl. conceſſ. für all Militär⸗ u. Schuleramina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
fohlen von Hofkreiſen. Profeſſoren, Examinatoren. 
inübertroffene Reſultate: 1893 beſtanden 1 Abi⸗ 
turient, 126 Fähnriche, 7 Primaner, 4 Oberſekundauer, 
14 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiſtens nach 1 bis 
3 Monaten. 


Wie Hefeltigen wis zie Tortolanben Bob a 
e ger 0 enden nab, 
eulen wir Der erſie Bevollmächtinte. 


Nächste Woche Ziehung! 


rosse Lotterie Bao 
Ziehungam8,,9,,10, Mürz 1894 zu Menungen 
223000 Gewinne a& 
darunter Haupttreffer im Werthe von 


bangeliſcher Arbeiter⸗Verein. Grössere leistungsfähige Bauunternehmung, 00h à 2 Mark loreiirioktsre 


Mittwoch, den 7. März, Abends 8 ½ (gr, im di , 
Rohrer'ſchen Lokale, Guſtav⸗Adolfſtraße: Mänuer⸗ ie webrkre Excavatoren, Schwimmbagger, 


Verſammlung. Vortrag des Herrn Miſſions⸗Ju⸗ Centrifugal⸗Pumpmaſchinen, Dampframmen 
ſpektor WInkelmanm aus Berlin: Land und und diverſes anderes Material disponibel hat, ſucht die Ausführung von 


Leute in Oſtafrika. — Durch Mitglieder eingeführte Bagger arbeiten jeder Art, Rammarbeiten, 


Säfte find willkommen. Der Vorſtand. 


(Porto und Lifte 20 Pf. extra) 
ſind zu beziehen von der 
Verwaltung der Lotteriefürdie kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


Ziehung 8., 9. u. 10. März, 


Dienſtag, den 6. März: 2 2 N 
„ „, DFerfammtung Entwäſſerungsarbeiten ꝛc. 5 
i L n, r 
Seen Schaue rn 15 5 ld zu übernehmen. Auch werden die Geräthe leihweiſe abgegeben. Gewinne Meininger 
a 1 alle Ausländerinnen freundlichſt eingeladen Es ſind ferner vorhanden: im Werthe: I) otterie 


ca. 8500 m Stahlſchienen, 110 mımı hoch, 24 Mr pro Mtr. Gewicht, vorzüglich erhalten, 
h ; auch zu Anſchluffgleiſen geeignet, mit Vefeftigungsmtaterial, die auch käuflich — zum Preiſe von 
deren Söhne rev, Mündel geſonnen find, die 


nf 
Schneider ⸗Profeſſion zu erlernen, werden tüchtige M. 5,85 pro 100 Kilogr. — abgegeben werden. Gefl. Offerten unter J. E. 2869 an die Exp. 
Lehrmeiſter durch unſern Obermeiſter Herrn K. F. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Voss, Paradeplatz 8, nachgewieſen. a 
An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


Die Lehrherren ſind ſtatutariſch verpflichtet und wer⸗ 
2 1 r 
bei 


> u) den 3 —. — —— W 
erufsmäßigen, guten Arbeitern zu erziehen un tes ' . - 
| 5 % Proviſion ohne weitere Spesen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


ſelben bei der Innung ein⸗ und ausſchreiben, ſowie 
| G. Mubale, Bankgeſchäft, 


nach beendeter Lehrzeit ein Prüſungsſtück anfertigen zu 
— Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Fe P a ̃7˙ 
2 Den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren beſorgen bei 2/5, % Proviſion 
Schneider-Verein. „ e S 
Morgen Montag, 5. d. Mis., Abends 8 Uhr, 22 
orgen Montag, den s., Aben Uhr As Fla. Buchel & CO., 


findet unſer Br Stiftungsfeſt u verbunden mit 
Far Krünzcen n im „Deutſchen Garten“ bei 


Looſe a 1 M. 11 St. 10 M. 
14 19000 24 Porto und Liſte 20 Pf. 
0 Ferner empfehle: 


a 

u 5,000 . ) 

\ 2000 4 Rothe Kreuz-Loose 
a 


BEN. / 1 M. 


Berlin⸗Niederſchönhauſen. 
laſſen, auf welches hin der Lehrling einen Lehrbrief 
reſp. ein Prüfungszeugniß empfängt. 

Stettin, im März 1894. 7 

Der Vorſtand der Schneider- Innung. 


Aug. Kruse’s 
große Möbeltiſchlerei 


Saunierſtraße 32 
empfiehlt gute nußbaum und mahagoni Möbel unter 
Garantie zu ſoliden Preiſen. Specialität: Büffet. 


Gummi- Artikel. 


ger 34 85 a, 5 Tiſchliſte liegt bis Bente Bankgeſchäft, a 
ittag bei Herrn . e aus. Freunde können Sanitäts-Bazur. J. B. Fischer, Frank- 
eingeführt werden. Der Vorſtand. Sagenftr. et part, — furt a. M., verſendet verſchl. Preisliſte nur beiter 


r » 5 38 franz. und eugl. Spezialitäten gegen 10 Pfg. 


K. Stark's große Maͤbel⸗ 
N Tiſchlerei, Zogislauſtr. 43 
n dauerhafter Arbeit zu ſehr billigen Preiſen. 


empfiehlt ihr Lager ſelbſtgefertigter Möbel 
Möbel⸗ 


Stettiner Gesellschaftsbund, „© 


Heute Sonntag, den 4. März er., Abends von 7 Uhr 
ab im Reichsgarten: 


Kränzchen. 


Einführungen geſtattet. 


em Ausverkauf von zurückge⸗ 
„ ſetzten Gardinen. 


Abends 8½½æ Uhr, im Reſtau⸗ 
rant „Zur kleinen Oper“, 


Bismarckſtr. 10: 
m Monats Ausverkauf. 
E. Verſammlung. Wegen Umbau meiner Geſchäftsräume 


verkaufe von heute ab mein gut fortirtes 
Lager von nur beſſer gearbeiteten 


Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


in allen Holzarten ſowie jeder Preislage 
zu vollſtündigen Wohnungsausſtattungen 
ſowie einzelne Erſatzſtücke für jedes nur 
annehmbare Gebot. 


R. Steinberg's Möbelhandl. 
Roßmarktſtr. 11, J. 


(Kl. Domſtr.⸗Ecke.) 


Um zahlreiches Erſcheinen F 
der Kameraden wird gebeten. 


Der Vorſtand 


7 = — Fey r 2 5 
Plattdeutscher Verein. 
Am Sonnabend, den 10. d. Mts findet unſer 

Kränzehen im gr Neidjsgarten W ſtatt, 


wozu wir hiermit einladen. Freunde, durch Mitglieder = 
eingeführt, find herzlich willkommen. ö 
Der Vorſtand. 


J. F. Meier & Co. 


Breiteſtr. 36-38, 


Bezirksverein Lastadie. Grosse 


Morgen Montag, den 5. März, Abends 8 Uhr, bei 
Hackemeyer: 


A 
Berliner Schneider - Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloss No. 1. | 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommueten Methode 
des verſtorbenen Herrn Direktor Klam unterrichtet, garantirt für gründlichſte tjeoretiihe und beſonders 


Lebensverſicherung. 

Eine große Gegenſeitigkeitsanſtalt ſucht 
für Pommern und Mecklenburg unter 
günſtigen Bedingungen einen Reiſebeamten. 

Gefl. Offerten find unter Chiffre G. 
T. an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, zu richten. d 


& 
& Reisender -- 


— 


1. Vortrag eines Fremden⸗Legionärs über Afrika und Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr, 1. eee 
Gäſte ſind willkommen. 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Gr. Vokal-u. Instrumental-Concert oe 
ıferu & 5 Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
Billets für unfere Mitglieder nur an der Kaſſe. EE See Ee Ae ei 


Mouatsverſammlung. praktiſche Ausbildung in Herren⸗, Damen- und Wiſcheſchneiderel. Unentgeltlicher Stellennachweis. 
Tonkiu. et — . 

Der Borfland, ase SIDBZEEIHHHHSGSO 

Stettiner Handwerker-Ressource. 
Auch Theilzahlung geſtattet. muB 
(letztes Winter⸗Concert), 
8 f. Chocol.⸗ Fabr. geſ. u. A. 2959 d. & 

Fchuhsnacher-Gesellen- f kleiderſtoffen ſucht für Pommern und Mecklen⸗ 


Tages⸗Ordnung: Proſpekte gratis. Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbitunterriht in der geſammten Damenſchnelderel. 
2 Verſchiedenes. 
> Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
Donnerſtag, d. 8. März, Ab. 8 Uhr, im Concerthauſe: 1 
® Sr Max Borehar dt, 
ausgeführt von unſerm Geſangverein und der ganzen @g, 
Daube & Co., Dresden. 
9 burg einen bei der Kundschaft gut eingeführten 
i Fr Friedrich H 1 enz 
Brüderschafts-Verein. Tiedrie Orst, Neiſenden. 


fe tungs ndet am Montag, den = = 5 chi 2 8 
e e e e e e Decorations-⸗ und ilder⸗Maler, „ 
A. Dabrontz, Pölizerſtr. 45, beftinumt ftatt, Freunde n 


Eliſabethſtr. 17, Eingang Greifenſtr., 
Ser vin-a-vis der kath. Kirche, ag 
empfiehlt ſich zur Ausführung ſämmtlicher 


1610 an Rud en gang., Berlin W. 

In einer wit zien Impfehl. und Zeugniſſen ver 
ſehenen Pen ſtion Stralſunds inden Waiſen a. g. Ya’ 
milie liebevolle Pflegen Erziehung. Penſionsp rs 


5 i jerzu freundlichſt ein | 
e des Vereins ſind hierz au e 
3. bends 8 Uhr, findet unſere 
N3, Morgen Montag, A du T. O. Aorftaibsteapt 


General⸗Verſammlung mit 
den die Collegen erſucht. mil | 
eine Wehe . K Malerarbeiten. Sidler unter 8 % bender bie Gruebition ban, 
orſtand. er 


genommen. 


Schneider am, 1 


en; 5. Mürz. > 48 
Heincke gehörige, hierſelbſt Saunierſtraße 4/5 belegene 


= Haus Malt -baleih 
druckereibe 


Se 
a er 


- > 


Graf. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
5 E. von Wald⸗Zedtwitz 
110 


Wer hätte dabei 
Doktor Muska ſchritt 
leder eine brennende 


ſchwang ſi r 
a Gelben, 1 — 
en. 


„Der Graf!“ 
„Seine Gnaden!“ 


»Der tolle Graf!“ ging es von Mund zu Mund, 
ilnahme an der kirch⸗ 
lichen Handlung, zu der er ſich einmal im Jahre 
ſeine 
1 r ben Bewohnern des Thales zu 
Eitel, wie er war, gab er ungemein viel 


und er wußte, daß dieſe 
ließ, nicht 
Popularität unter 
heben. 
darauf. 


Man hatte heute den ganzen Morgen dem 
utzheiligen des Goldthales gewidmet, Grund 
genug für die Bevölkerung, am Nachmittage die 
Gaſiſtube zu füllen und ſich den Freuden des 
a 1 0 — 1 Dingen des Alkohols hinzugeben. 
N ruben hatten heute die Arbeit eingefte 
auch die der Genf e 
Ausnahme gemacht. 


wenig dazu beitrug, 


Termine vom 5. bis 10. März. 


In Subhaſtations ſachen. 
A.⸗G. Stettin. Das deut Reutier 5 


Grundſtück. — A.-G. Jakobshagen. 

Kolonift Treß ah om 

legene Grundſtück. 
7. März. A.⸗G. 


Das der verehel. 


Stettin. 


Grundſtück. 
rz. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Schuh⸗ 
machermeiſter Ed. Püſchel gehörige, in Ueckermünde 
belegene Grundſtiick. f 
10. März. A.⸗G. Steltiu. Das dem Bauunter⸗ 
nehmer Jul. Güll gehörige, hierſelbſt Stoltingſtr 14 
belegene Grundſtück. - 
X In Konkursſachen. 1 
A. ⸗G. Stettin. Erſter Termin: Bäcker⸗ 


ſußhe 11 5705 


5. März 
meiſter Rob. Schilbach, hierſelbſt. — A.⸗G. Labes. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Alb. Sandler, daſelbſt. — 
NG. Wolgaſt. Vergl. Termin: Kaufmann Max Kies 


ſow, daſelbſt. 
A.⸗G. Erſter Termin: Kauf⸗ 


6. März. Köslin. 
mann H. Probandt, daſelbſt. 

7. März. A. G. Stettin. Vergl.⸗Vermin: Material 
waarenhandlung H. Käding in Züllchow. — A.⸗G. 
Demmin. Erſter Termin: Kaufmann Gustav Knaack, 
daſelbſt. — A.⸗G. Pyritz. Piüf.⸗Termin: Kaufmann 


ärz. A.⸗G. Stettin. Prüf⸗Termin; Buch⸗ 
: ibeſitzer Rich. Hauſch, hierſelbſt. — A.⸗G. Stet⸗ 
tin. Erſter Termin: Kaufmann M. Seidel, in Firma: 
C. Scharffe, i — A.⸗G. Cammin. Prüf.⸗ 
Termin: Kaufmann B. Michaelis zu Gülzow. — 
A.⸗G. Paſewalk. Vergl.⸗Termin: Handelsfrau Eliſe 
Lickfeldt, geb. Markhof, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. 
Prüf.⸗Termin: Uhrmacher Edwin Hahn, daſelbſt. 

10. März.! Pölitz. Erſter Termin: Frau 
W. Berck, in Firma: W. Schwenger, daſelbſt. — A.⸗G. 
De: Vergl.⸗Termin: Putzmacherin Frieda Berg, 

elbſt. 


Die am 1. April cr. fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. Märzer. 

ab an unſerer Kaſſe in Berlin und 
den bekannten Zahlſtellen eingelöſt. 


Puommersche 
Rmntheken-Actien-Bank. 


vor 6 Jahren gegründete, bei den Behörden 
and beim Publikum in 
Lonzeſſlonirte Vorbereitungsanſt 


Poſtgehilfen⸗ 


Einj.⸗Freiw.⸗ Examen 
verlege ich Ende März nach Roſt ock. 
Neuer Kurſus 5. April. Gute Penſion. Proſpekte frei. 
Priewe, Direktor, 
Berlin, Roſenthalerſtraße Nr. 31. 


Dr. Huth’s Knaben-Institut, St; 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
9795150 beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 

eal⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Auſtalt.) 

Zur weiteren Fortbildung in 

Schule, Muſik und geſelligen Formen 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute Penſion bei 

Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtr. 26. 

Gütige Referenzen ertheilen Herr Direktor Profeſſor 
Haupt, Kurfürſtenſtraße 1, 2 Treppen und Herr 
R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


PTFE 
Lotterie⸗Anzeige. 
Die reſp. Intereſſeuten der 190. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 
8. März er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 
Außerdem haben noch /, ½ und ¼ Kauflooſe 
zur 3. Klaſſe abzulaſſen. 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 
Lübcke. Seiler. Sendler. Metzler. 


Heegewaldt. Toepfer. 


XIX. Stettiner 


74. 0 ! * 8 
Pferde-Verloosung, 
Ziehung am S. Mai 1894, 
2912 Gewinne. F 

Hauptgewinne: 
16 complet bejpaunte 
Equipagen wit 200 Pferden. 
Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts find 
10 . Porto beizufügen. 
Die Expedition. 
e e a ne I 


ng Ein Gut, ½ 


ca 110% Morgen, beſter Weizen⸗ und Rübenboden, 
3 Kilem. von der Kreisſtadt Juin, Regb. Bromberg 
welche Zuckerfabrik und Molkerei hat, 2 Kilom. von 
der Bahnſtation Jadownik belegen, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung 6075.00 Mark. Käufer wollen ſich 
unter Chiffre A. . 200 poſtlagerud Labisehin 


melden. 
RN 


N 


fehlen jollen ?1 Selbſt der 
5 5 arg des Gaſtwirths, 
Et achskerze in der Hand, 
welche freilich bald verlöſchte, mit dahin ge 


Graf Palanyi vom Rücken 
um ſich in die Prozeſſion einzu⸗ 


ſenſchaft hatte davon keine 


zu Günthersberg⸗Ausbau be bahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
5 Ru 


Das dem Bauunter⸗ dampfer nach d. 30 Min, entf. Ostseebüdern Wieck 
nehmer Wilh. Lehmann gehörige, an der Kronprinzen⸗ u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte 


8. Rufe ſtehende 5 


— 
* 1 


— 


—— * 


8 im nee den er, 


Die Poeſie des Zigeunerlebens, das Gefallen 
an ihren halb nackten, braunen Geſtalten, welches 
er ſonſt bei ihrem Anblick empfunden, hatte jetzt, 
da er fo oft mit ihnen zuſammen lam, einen 
gründlichen Stoß bekommen. Sollte er den Be⸗ 
ſuch bei der Fürſtin Dobreano wiederholen ? 
Vor einiger Zeit, als er ſie zu ſeinem Erſtaunen 
abermals bei Thaleda Feuerſtein getroffen, hatte 
fie es ihm ſehr nahe gelegt, daß fie feinen Beſuch 
wieder erwartete, ſodaß er ihn, ohne unhöflich zu 
fein, nicht unterlaſſen konnte. 

„ Thaleda hatte damals eine liebenswürdige Haus⸗ 
fran abgegeben, ohne einen ihrer Gäſte zu bevor⸗ 
zugen. 

„Wie ſelbſtverſtändlich batte ſie ihm bei dem 
einfachen Abendeſſen den Platz neben der Fürſtin 


| übert 


exlaſſen. 


5 Kehlen ſangen und jubelten, das Kratzen 


Kreisstadt mit anmuth, öffentl, 


Greifswal Anlagen. Sitz der ältesten 


e Universität in Preussen. 
Gericht, Garwson, Zahlr. gr. Kliniken u. Heilinstitute.“ 
Unversitäfs-Bibl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- 


gen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 


Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei müssigen Kommunalsteuern: 
stüdt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen, System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes, zu empf. tür 
Rentner, Militärs, Beamte a, D., sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
stüdt. Gymnasium, Renlprogymn, oder die Töchter- 
schulen besuchen wollen, 23 5 \ 
Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Vorstand 
des Gemeinnützigen Vereins. 


Wohnhaus, 


Tiſchlerei, Möbelhandlung und Sargmagazin 
vorgerückten Alters wegen preiswerth zu verkaufen. 
bes i. P. ; WI. Wetzel. 


Falserl. Kgl. Hoftiot. Baden-Baden u. Frankfurt a. H . 


I. MESSMER 


Een 
Leet. bi. 


bollebte Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität. Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 


Max Schütze Nachfl., Stettin, Kl. Domstr. 20. 


Mechanische 
Gewehrfabrik 
8 uh 1 e 


aus Werdergewehren ungeänderte 
Hinterlader- 


Pürſchbüchſen, Cal. 11 mm, & / 9, 10, 12, 
Scheibenbüchſen, Cal. 11 mm, à / 14, 


„20, 

Schrotflinten, Cal. 32 — 13,5 mm à 
, 10, II, 12,50, ſolid, ſicher und vor⸗ 
züglich im Schuß. 3 
Ferner Drlllinge, Doppelflinten, Büchs- 
Hinten, Doppelbüchsen, Pürsch- u. Scheiben- | _ 
büchsen, Teschins, Revolver eto, mit Fubehör d 
theilen und Munition, Bewährte und moderne 
Syiteme. Prüzisionsarbeit, sicherer Schuss 
2 unter Garantie, 3 


7 


3 3 kreuzsait,, von 380 MK. an. 
laninos, Ohne Anzahl. m N MK. monatl. 
Kostenfreie 4wöch Probesend. 
Fahrik Stern, Berlin, Neanderstr. {6, 


2 N 
N 5 

L. 21:1 WEIT 
erhalt jeder Emſender ven 1,50 if. in Orief⸗ 
marken folgende 60 Nummern vollſtändig 
gratis und franco zugeſondt? — Well wir mit 
unſerm celoſſalen Lager räumen müſſen. — 
Wir liefern: 1 Buch Reichegewer le - Ordnung für 
Arbeiter u. Gewerbetreibende. 1 Buch gardinek 
Leichttritt, der größte Riuberhaupimann. 1 Buch 
die 90 Geheimniſſe in häuslichen Verhältmiffen 
J. Landwirthe. 1. Das Allerncueſte Humexiſtiſch, 
dellamatoriſch, draſtiſch, plaſt ſch, elaſtiſch und 
ſarkaſtiſch. Allgemeine Kneipg fepe gültig für 
das ganze beutjde Reich. 1 Buch Bellachinis 
Zauberkünſte, genau erklärt. 1 große Rechentafel 
(fedr praktiſch.) 1 Buch m. Fraßeſtücken, Münzen 
Muße u. Gewichte aller Länder, das große nd 
Heine Einmaleins Das Dominoſpiel. 1 vell⸗ 
ſtändigen Buchkalender. 1 Wandkalender. ivoll⸗ 
Rindiges Kartenfpiel franz. oder deutſch (32 
Karten). Sprachtv. Gratulatſenskarten 1 Briti⸗ 
ſteller für Liebende. 1 Anweiſung: „So beglückt 
die Frau den Mang.“ — Der Kuabenmorb. 
Eine gefährliche Fahrt, Abenteuer zweier Ent⸗ 
ſprungenen. 1 intereſſentes Spiel um vas 
Dewicht des MNenſchen anzuzeigen. 1 Schnell- 
pbetograpb. 1 jhauberbafte Berwidelung. 10 
prabtv Oeldruckbelder. Lieder: Sonntagsrube. 


Os Arugleinfind blau Das Mutterberz. Angel 
Walter. Auf der Vegelwleſe Mieſig. Klezig, 
Gleiſcherbaft. Male. Alma. Der erſte Schuee. 
Das Lied das meine Mutter fang. O du mein 
Mat. Hert Lieutenant. König Witelm ſaß ganz 
beiter. Auf, mein Druiſchlant. Krokodil. Roch a 
mal. Für mich giebts keinen Frühling medr. uch 
fo ein Walzer. Da lach ih was ich lachen lann. 
Kalſer-VBeilchen. Ktapperſtorch. 5 Notenſtücke. 
Nur durch celeſſale Einkäufe iſt es mögite fr 
viele Artilel gegen Cinſendung von 1 Mt. 50 Pf 
france jet ſchen . zu können. Nachnahme ver 
ideuert 40 Pig. rcieliſte grat 6. 
Deutlſches Verſandt eſchaft W. Metz 
Berlin SW. Bärwalbſtraße 51 


Stellung erhält Jeder überallhin umsonst. 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl. 
Courier, Berlin- Westend. 2. 
Für mein Materialwaaren- und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche ich zum 1. April 
d. J. einen 


Lehrling. 
Carl Nietardt. 
Polzin. 


. Juſpektoren aller Art ſucht 
A. von Wittken, 
Königsberg i. Pr., Bergplatz 11. 


... ELFTEATE 
Gutſtzende Damen- und 
Kinder-Kleider 

werden ſanber und billig angefertigt. 


Frau Freyer 


- Bellevueſtraße 34. vorn 2 Tx. 


— — — — — — — — 


Burk's China-Weine. 


Lathyrus, 


N eme | 

dte ſich Debön leicht 
ich nur ein A 

zlich von 


ug hatte 
ſpielte 


auch 


hatte Georg ohne 
jedes Bedauern, daß er nicht neben ihr ſitzen ſollte, 
geantwortet. 5 Br 2 * 

Graf Palauvi Oedön, der ſich zufällig BR ER 
ſtellte, war ebenſo liebenswürdig als unterha 12 
geweſen und hatte ohne eiferſüchtige Regunge 
Georg den Platz überlaſſen. = 

„Wann beſuchen Sie mich wieder einmal, Der 
Baumbach?“ hatte Arabella unbefangen 1 7 : 
„Sie ſordere ich garnicht mehr dazu auf, Thale 85 
denn ich laſſe mir nicht gern wiederholte Kör 
geben.“ a 

„Sobald ich Zeit habe, komme ich wirklich 
hatte Thaleda entgegnet, „Herr Baumbach hat 
* pie = 8 ne 

„Nun, ich doch au fiel Oe e 5 

„Alle, alle, die das Kaftell und feine Herrin 
kennen, ſchwärmen davon“, ſagte Thaleda. i 

„Hoffentlich doch auch von der Herrin?“ fiel 
Arabella ſcherzend ein. 3 5 

„Das verſteht ſich von ſelbſt“, entgegnete Georg 
artig. 

„Nun, dann bin ich beruhigt“, ſagte Arabella 
mit liebenswürdigem Lächeln, indem ſie ſich an 
das Klavier ſetzte, einige W e Fe ließ Seele 

ud ein kleines rumäniſches Volkslied ſang. — 2 
Sie wußte, wie reizend ſte in dieſem Augenblick Hauche durchweht, war alles, 
war. nommen hatte. 


ſogar auf der Diele 


befangen wie N 
55 dien einfachen Kreiſen aufgewachſen, 


tte. — 
at Palanyi hatte ſich als 


äßi t : r Hauſes 
mäßig zwiſchen der Tochter des H 
Fürstin vertheilt und den 


traf, gar keine 
hatte er ihn, d 
wie von ſeiner Untreue. 
haft zu verstellen, 
5 — 1115 
i äche ] 
er 905 und Liebe lagen im 
dicht neben einander in ihrer Bruſt. 
ſich 1 unglücklch. 
A 


davon war Arabella 


— 


Georg Baumbach eine 


ERINGS REINES MALZ-EXTRAG 


Linderung ke neizzuſtänden dee Athmungsorgane, 
Malz-Extract mit Eisen 


gehört zu den aum leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht ang 
ar: arm (Bleichſucht) ıc. verordnet werden. PB 


Sch 


7. 


Fernſprechanſchluß. 


Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830, 
E Verſichernngsbeſtand: 
39 000 Perſonen und 406 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
ee Vermögen; 112 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 28 Millionen Mark. 
Dividende an die Verſicherten für 1894 


: 2 . 2 1 25 
120% der ordentlichen Jahresbeiträge. 
Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ist bei günſtigſten Verſicherungs bedingungen 
5 e ee eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. — Alle lieberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft 
ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter : 


Hauptagent E. Huck in Tempelburg. 


A mody 
une 


Analysiert im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und 
* Handel in Stuttgart. — Von vielen Aerzten empfohlen. et 


In Flaschen à ea. 100, 260 und 700 Gramm. 3% 

Die grossen Flaschen eignen ‘sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 
B k’s ; China 2 Malvasien, ‘ohne J Mit edlen Weinen bereitete Appetit 
U. Eisen, erregende, allgemein Kräfti- 


selbst von Kindern gern genommen. | Sende, nervenstärkende u. Blut 
In Flaschen d M. 1.—, M. 2.— und M.4,—. 


2 ‚bildende diätetische Präparate von 
pb Pi N jn  f hohem, stets gleichem u. garantiertem 
Burks Eisen-China-Wein, "rohl- Gehalt an den wirksamsten Bestand- 
1 Schmeckond und leicht verdanlich, In] theilen der Chinarinde (Chinin etc.) 
Stuttgart 1881, Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und M. 4.50.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 
Prto Aſegre 188, W Man verlange ausdrücklich! Burk’s China-Malvasier, Burk’s 
Wien 1883, Eisen-China-Wein und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder 
Leipzig 1892. Flasche beigelegte gedruckte Beschreibime. 47 2. — — z 


+20 Au. "MM. 


epopatrugdue 


up uf uoguy nz 


‚unge 
ed 88 
-od 


Am 12. April 1894 und folgende Tage 
a ü Se Pnoee En 


n. Minsterbau-Geld-Lotterie 


dazu Freiburg in Baden. 
Hauptgewinne: 
j BEamburg und Freiburg i. IB. zahlbar, 


empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Carl Heintze, er le L. der 


Unter den Lir.den 3. 


machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden. 


Lathyrus silvestris Wagneri 


: - (Wagners Waldplatterbse), 
von dem Entdecker W. Wagner durch Entfernung aller schädlichen Bitter 
stoſſe veredelt, ist die vorzüglichste aller Futterpflanzen 
Sie wird von den bedeutendsten Fachmännern aller Länder empfohlen und 
wurde auf zahlreichen Ausstellungen mit der ersten Auszeieh- 


hulz Narbe mung bedacht. 
gedeiht in jedem Klima, auf dem ärmsten 


Lathyrus Wagueri selbst in Sand, Geröll, Dünen etc.; 


wasserfrei und widersteht jeder Dürre, 
Lathyrus Wagneri ug wan betet menten 0 fh Pnege oder 
Lathyrus 


Düngung und liefert mehr als 50 Jahre andauerndes 


Boden, 
falls 4 Meter grund- 


Euttererträgniss; enth. 25 —30 % Protein, doppelt ä 
0 enth. 3 en Nährwert} 
Wiesenheues und liefert ca, 7500 Ko. Heu Wo ekensuheteng P. Heiße e 


7 wird von allen Viehgattun i i 

W g 1 0 gen mit Be 

Ben ıeri den el de far e 000), höhores 

2 setzt bei Pferden theilweise d 8 i i 

— Vila, weise den Hafer und ist auch ein vor- 
ist als Futtermittel nach 


0 
Wagner ä eine Entdeckung 
deutung wie die der Kartoffel. 

Lathyrus silvestris W 
darf nicht verwechselt werden mit den wilden oder Nan u agneri 
der enthaltenen Bitterstoffe 
Broschüre gratis. ax All ö 


landwirthschaftliche Gesellschaft mi 


dem Urtheil von Autoriti 
E } tit 
von gleich volkswirthschaftlicher Be- 


Ausführliche höchst i 


großen 


unter Lotterie findet am 8. bis 10. März ftatt. 
W. Mark 50,000 


. 
ewinne im Geſammtwerthe v HT > 

Fa di Sehe 10 , Werte u Ain 0 „ 4 vro 8005 1 .M 

Leo Jo 


Die Ziehung der 


seph, Berlin W., egen 
Telegramm⸗Adreſſe: „Haupttreffer“ mau 


vollkommener Welt⸗ 


i i eich⸗ 
mann benommen, ſeine Aufmerksamkeiten 15 ii 


59 5 8 1 
f den ne; 15 af 

ihm letztere ſandte, als ſie mit ihm hier z 

eſchenkt. Verſtanden 
1 ſo überzeugt 
Er vermochte, ſich meiſter⸗ 


Arabella dachte den Gedanken, 
für dieſen Mann kennend, nicht 

beſtändigen Kampfe 
Sie fühlte 


0 
i i beobachtete, 
er ſie vermochte, ſo ſcharf ſie auch 
i b ſich zwiſchen Thaleda und 
Gere naeh b lebe entſponnen hatte. 


: ichkeit, von einem kalten, förmlichen 
Ber was fie wahrge⸗ 


T: ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 
Kranke und Reconvalesecenten und bewährt ſich vorzüglich als 
bei Katarrh, Keuchhuſten ete. Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Mark. 


Malz- Extract mit Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem 
a unterſtützt weſentlich die Knochen 


Berlin N. 


Stadt-Theater. 


2234 Baar-Gewinne: * 55 


50, 000, 20,000, 10.000 M. u. s. w. ohne jeden Abzug in Berlin, 
Original-Loose a 3 M., Porto und Liste 30 Pf. (für Einschreiben 20 Pf. extra) 


i = : ei 3 ; Vorher: 

Best. itte i uf de chnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu 9. 5 
estellungen bitte ich auf dem Abschni er Postanweisung gli g 1 N 1 1 1 t˖ os fr um 4 

Anfang 7 Uhr: en 


10e Futter pflanze. 


elzucken na 
alanyis 


ſich bald ver⸗ 
und endlich, 1 
junge Herren 9 
en und jung en 1855 
ſich Arabella, 
als wäre ſie 
betheiligt 


(Fortſetzung folgt.) 


Erfolge gegen Rachitis (ſogen. engliſche Krankheit 8 
Bildung bei Kindern. re Flach 1 Matt en 


Chauſſee⸗Straße 19 en 


. kauft Poſtſekrekär 


Georg fühlte einen leiſen Schmerz im Herzen. 


Fuchs, Naumburg Ss? 


Penſion Berlin. 
Eine geb. Wittwe mit vorz, Empfehl. wünſcht 1 Kl 
2 a od. erw. Mädchen in Neuen gu neh⸗ 
Ulmenftrabe 4. 


Eine anftändige Frau wünſcht noch Wäſſch 
Haufe zu waſchen und zu plätten, ſauber und billi 
Zu erfragen Schulzenſtr. 18, Hof 4 T 


pPappdächer 


reparirt, theert und überklebt . 


letzner, Scharnhorſtſtr. 20. 


- Centralhallen. 


Gänzlich Neues Programm. 
Non plus ultra: 
Miss Welde und Alex. Nelss. 

Zum 1. Male: Carl Stolle, ſchwäbiſchel 
Silcher⸗Auartett. M. Lington. Emmy 
Weltrowska. Avello Alfonso T 

Minni, Alexandra und Franziska 

Arras, Marrah ete. ete. 


| Sonntag: Nachmittags, 3½ Uhr (leine Preise 
Im Neglige. 
Hilitär fromm. 
In Civil, alt 
zum: Lachende Erben. 
Montag: Der Herr Senator, 


e 8 
Benefiz für Frl. Triebel. 2 


Das Glöckchen des Eremiten. 


Hierauf: 
ner Halaae. 
Bellevue- Theater. 
Sonntag Nachmittag 3½ Ubr : 


Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen 
(Parquet 50 50 vor 


A Uhr: Frei⸗Konzert im Saal. 
9 Abends 7 Uhr: (Bons ungültig) 
et 


Romant. Schauſpiel mit Geſang in 6 Bildern bon 
Hildebrandt u. Keller. Muſik von Brenner. 
Montag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 


Lucinde vom Theater. 


Poſſe mit Geſang u. Tanz in 6 Bildern b. Emil Bob 
Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. Bons uc x 
Erites Gaſtſpiel Agnes Sorma. 


„Mora“ u 


Schauſpiel i zit Henri 
Mord ſpiel in 3 Anfzligen von Heurik Ibſen. 


Mittwoch: Gaftſpielpreiſe. 
Ztweites n. vorletztes Gaſtſpiel Agnes Sorma, 


Ein 


Eva 


Bva - - — — — — — Agnes Sera: 
Concordia - Theater 


Seite Eonii len 7. 
- onutag, Mittag v x ; l 
Extra- Matinee. le 0 =) Ur: 


ſämmtlicher Künſtler. Abends 6½ Uhr: 


Gr. Monſtre-Parade-Vorſtellung. 


Viertes Auftreten 
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neue Num 
Zum 1. Male: ummern! 


Fran Cammeratt, Berlin W. 


Das Geheimniß der alten Mamſell. 


Schauſpiel in 4 Akten. Nach E. Marlitt's Roman. 


Trompeter von Sähhingen, 


Agnes Sorma. 


Auftreten 
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n Der gefoppte Engländer. o 


ee Komiſche Pantomime in 1 Akt. 
e : 
Montag: Grosse Elite - M. 
1... „telung. Riesen-Progvamım . 
Nach der Vorſtellung: Extra Tanz⸗Kränzchen. 


Vereins-Tanz-Kränzchen. 
bel. 


